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Politiſche 


utritt Badens in den orddeutſchen Bund 
Ar zu weite Ferne gerückt ſein ſolle und durch die 
ne und großveutſche Preſſe ſchon ſeit längerer Zeit 
d erüchte über Verhandlungen zwiſchen Norbdeutich: 
nlinie den ſüddeutſchen Staaten wegen Beſeitigung der 
train breitet worden gen, erklären jetzt doch die offi- 
lungen Pondenten dieſe Nachrichten für grundlos. Ver⸗ 
zwichen don in der erwähnten oder einer anderen Richtung 
t leſſeitigen oder badiſchen Cabinet hätten bisher 

W un, efunden, ja, nicht einmal der Wunſch nach ſolchen 
0 ürtenehn ſei zu erkennen gegeben worden. Auch der 
duſpondewergiſche Staatsanzeiger“ und die „bairiſche 
iu burger! Hofmann“ dementiren dieſe Nachrichten der 
ce er Pol auf das Beſtimmteſte, während auch ein „ein 
nicht lan olititer“ aus München in der Wiener „Preſſe“ in 
N ferner en Artikel erklärt, daß dem Fürſten Hohenlohe 
pont ddeu t liege, als ein Anſchluß Baierns an den 
kin Kön! ſchen Bund. Ein folder Schritt könne auch nur 
den More ausgehen, und wer dieſen kenne, würde es 
dierte ng für möglich halten, daß er zu einem ſolchen 
8 ohne So, Zustimmung gebe. Man könne alſo in Heſter⸗ 
Ned alen Eigen u. überzeugt fein, daß von einem offenen oder 
e ſein köntritte Baierns in den Norddeutſchen Bund keine 

„ Der Nat; ſo lange Fürſt Hohenlohe bairiſcher Miniſter 
8 ahmen des Prager Friedens ſcheine ihm vollſtän⸗ 
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Bo ji der „Magdeburger Seitung“ die Nachricht zuging, 
I 


uſammenhang der ſüddeutſchen Staaten 
en Feddeutſchen Bunde jo weit zu wehren, als die 
chen ereſſen dem Auslande gegenüber das wanſchens⸗ 
ußrel Schon der Umſtand, daß dieſe Erklärung 
Bericht nen Polttiters“ aus München an — Deiter: 
nd ei wurde, dürfte uns genügen, um einzusehen, daß 
igun on der gegenwärtigen bairiihen Regierung für 
u 1.9. nicht die geringſte Ausſicht hat. 
Deutsch 2 ſoll man ſich in der Bil geen ren nach 
ftige und ug Stg.“, in erſter Sinie mit der Concllsfrage 
u Faß ein Amebin geeinigt haben, möglichſt dahin ji wir: 
alt Papstes nintrag auf Inrallibilitätger ärung (Unfehlbarkeit) 
aug dliſchen Sicht geſtellt werden fol, Man hielt dieſe vom 
9 licht kandpunkte aus nicht für nothwendig, ſondern 
tung dründen auch gar nicht für Ba We: 
1 einer tatholiſchen Univerſität in Deutſchland 


ueberſicht. 


beſchäftigte man ſich eingehend und einigte ſich, dahin zu wir⸗ 
ken, daß die preuß. Reglerung entweder die Gründung einer 
ſolchen in Fulda geſtatte, oder, daß die Akademie in Münſter 
(die einen exkluſiven katholiſchen Charakter hat) zu einer förm⸗ 
lichen Univerſität erweitert werde. 8 g 
Der König von Preußen iſt nun wieder in Berlin ein⸗ 
etroffen. Die Adreſſe, welche ihm die däniſch Geſinnten Nord⸗ 
ſchleswigs überreichen wollen, wurde, wie aus Sonderburg 
berichtet wird, von der Hardesvogtei zu Norburg in mehreren 
Exemplaren konfiszirt und in Flensburg am 16. d. M. 
einige Unterzeichner des Aufrufs und Theilnehmer der am 
3. d. in Hadersleben ſtattgehabten Verſammlung in dieſer 
ee ei ins Verhör genommen; Aehnliches geſchah in 
adersleben ſelbſt. Es iſt dies um ſo auffälliger, als in der 
dreſſe nichts enthalten ſein ſoll, was die Konfiskation recht: 
fertige. Auch in Frankfurt a. M. ſcheint die preußiſche 
Regierung jetzt kurzen Prozeß und mit der Aus weiſung 
Ernſt machen zu wollen. Der „Fr. Ztg.“ zufolge erſchien da⸗ 
ſelbſt am 17, d früh im Hauſe des Privatier * N. Buſch 
ein Gensdarm und verlangte, daß der 16jährige Sohn deſſel⸗ 
ben, der, ohne bis jetzt Bürger eines andern Staats geworden 
zu ſein, aus dem preußiſchen Unterthanenverband ausgeſchieden 
it, ihm auf das Polizeikommiſſariat an der Hanauer Land⸗ 
ſtraße folge. Von hier wurde derſelbe zum „Cleſern Hof“ ge⸗ 
führt und, nachdem er hier zwei Stunden gewartet, noch ein⸗ 
mal zum Abſchiednehmen in ſein elterliches Haus . um 
eine halbe Stunde ſpäter in Begleitung eines Gensdarmen 
nach Offenbach gebracht zu werden. 
Aus Krakau wird unterm 16. d. gemeldet, daß der Ab⸗ 
ſchluß des Prozeſſes gegen die Oberin des Carmeliterinnen⸗ 
Kloſters „demnächſt“ bevorſtehe, da der Ordensgeneral in 
we 55 75 ergangener Anfrage die Angabe der Oberin, 
da e 
fangen gehalten worden ſei, als — unwahr a, und 
gleichzeitig erklärt hat, daß der geiſtlichen Aufſichts⸗ 
ehörde von dieſer Angelegenheit nichts bekannt 
geweſen ſei. 5 
In der Schweiz hat in Bern die erſte Sitzung der 
Gotthardt⸗Conferenz am 18. d. ſtattgefunden. 
Wie man leicht W fe konnte, wurde am 16. Sep⸗ 
tember von Paris aus folgendes Telegramm in die Welt 
geſchickt: „Aus St.⸗Cloud wird gemeldet: Der Kaiſer ſtand 


(Jabrgang 57. Nr. 110.) 


onne Barbara Ubryk auf feinen Befehl ge⸗ 
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heute um 8%, Uhr Morgens auf, arbeitete fofort und machte 
nach dem Dejeuner eine Promenade mit der Kaiſerin 152 
Parke von St. Cloud. Die regelmäßigen Beſuche der Aerzte 
haben aufgehört.“ Der Kaiſer wird aljo vollſtändig geſund 
hingeſtellt und die Kaiſerin bu ich im Ernſte zur orienta⸗ 
liſchen Reiſe vorbereiten und ſich Ende dieſes in Toulon ein⸗ 
arten wollen. Die drei Aerzte Relatre, Fauvel und Ricord 
aben demnach ihre Schuldigkeit gethan. leichwohl hält die 
ärztliche Welt den Kaiſer Napoleon III. noch immer für — 
verloren, indem man zugleich zugiebt, daß er wohl noch ei: 
nige Monate, aber auch nur — Monate, leben könne. (?) 
Kun Napoleon hat auf feiner Reiſe das Schlachtfeld bei 

aterlow beſucht. Aus Madrid meldet man, daß „gutem 
Vernehmen nach“ die Regierung aus Florenz die Nachricht 
erhalten habe, König Victor Emanuel habe nichts gegen die 
Candidatur des Herzogs von Genua. — Regent Serrano lei⸗ 
det auch am Rheumatismus. 


Deutſchland. 
Preußen. 

Berlin, 18. September. Durch die mit dem 1. Oktober 
in Kraft tretende Gewerbeordnung tritt auch in den Ver⸗ 
hältniſſen des Troͤdelhandels eine Aenderung ein. Wäh⸗ 
rend nämlich nach der zur Zeit beſtehenden Geſetzgehung in 
dem größten Theile der preußiſchen Monarchie die Befugniß 
zum Trödel, alſo zum Handel mit gebrauchten Kleidern, ge⸗ 
brauchten Betten oder gebrauchter Wäſche, ur zum Klein⸗ 
andel mit altem Metallgeräth oder Metallbruch an eine be⸗ 
Een polizeiliche Erlaubniß geknüpft ijt, deren Ertheilung je 
nach den in den einzelnen Provinzen geltenden Beſtimmungen 
theils von dem Vorhandenſein eines örtlichen Bedürfniſſes, 
theils von der Sm b be des Antragſtellers in Bezug auf 
den beabſichtigten Gewerbebetrieb er fällt dieſes Erfor⸗ 
derniß in Zukunft fort, indem nach $ 35 der neuen Gewerbe: 
Ordnung Derjenige, welcher den Troͤdelhandel betreiben will, 
nur zur Erſtattung einer Anzeige an die Gemeindebehörde 
bei Eröffnung feines Geſchäfts verpflichtet iſt. Die vielfachen 
Ben nun, welche ſich ſowohl in ſicherheits⸗ als auch in 
anitätspolizeilicher Hinſicht an den Betrieb dieſes Gewerbes 
knüpfen, laſſen eine ſorgfältige Ueberwachung deſſelben um ſo 
nothwendiger erſcheinen, als in Folge der Beſeitigung der bis⸗ 
herigen Beſchränkungen vorausſichklich die Zahl Derjenigen, 
welche ſich mit dem An⸗ und Verkaufe gebrauchter Gegenſtände 
befaſſen, beträchtlich zunehmen wird. Wenngleich zur Ver⸗ 
hütung der aus einem ordnungswidrigen Geſchäftsbetriebe für 
die Sicherheit des Eigenthums und die Geſundheit des Publi⸗ 
kums entſtehenden Gefahren auf Grund der bisherigen Geſetz⸗ 
gebung bereits für i be Orte und Bezirke, wo ein Bedürfniß 
hierzu hervorgetreten iſt, beſondere Vorſchriften über die Ausübung 
dieſes Gewerbebetriebes, insbeſondere über die Führung der 
Geſchäftsbücher und die Handhabung der polizeilichen Kontrole 
ergangen ſind, ſo erſcheint nunmehr mit Rückſicht auf die ein⸗ 


tretenden Erleichterungen und die demgemäß in Ausſicht ſte⸗ 


hende Ausdehnung des Trödelgewerbes eine allgemeine Re⸗ 
elung dieſer Verhältniſſe für den Umfang der Monarchie ge⸗ 
oten. Es find deshalb, wie officibſerſeils mitgetheilt wird, 
von Seiten des Handelsminiſters die Königlichen Re⸗ 
gierungen und Landdroſteien veranlaßt worden, 16 darüber 
gutachtlich zu äußern, in welcher Weiſe die Geſchäftsbücher 
der Trödler einzurichten und welchen Kontrolen über den 
Umfang und die Art ihres Gewerbebetriebes dieſelben zu 
unterwerfen ſein möchten. 5 j 
Ein Erkenntniß des königl. Gerichtshofes zur 
Entſcheidung der Competenz-Conflicte vom 12. Juni 1869 be⸗ 
ſtimmt: Die Regierung iſt berechtigt, das Gehalt eines Schul: 
lehrers, welches ſie nach den obwaltenden Umſtänden nicht für 
ausreichend erachtet, angemeſſen zu erhöhen, und iſt gegen 
eine ſolche Anordnung der Rechtsweg nicht geſtattet. 
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An dem Beſchluſſe des evangeliſchen Oberkirchenrathe 
Sachen des Proteſtantentages haben, wie man hun 
von den 13 Mitgliedern deſſelben außer dem Präſidenten un 
bah aper den Pf chend cn eee ſche 
wenn außer dem Präſidenten Mitglieder anweſend find. r 

Eine Novelle zu dem Penſlons⸗Reglement * 
Givil-Staatsbeamte wird, wie die „Z.⸗C.“ meldet, für die ME 
vorſtehende Landtags ⸗Seſſion vorbereitet. u 
Zum Bau der Eiſenbahn von Sagan nac S det 5 
iſt, wie man der „Köln. 80 ſahn voz die Conceſſion, rioti⸗ 
auch die Genehmigung zur Emiſſion von 909,000 Thlrn. B 
täts⸗Obligationen der Niederſchleſ. Zweigbahn ertheilt worde 

Se. Majeſtät der König wohnte heut Vormittags den 
manövern in der Umgegend von Lauck bei und nahm 
bei dem Grafen Dohna⸗Schlobitten das Dejeuner. Nach 
hebung der Tafel wurde die Rückfahrt über Elbing ?% 
Berlin per Extrazug ſortgeſetzt. 

Wie früher andere Behörden, find jetzt auch die 
örſtereien angewieſen, das Schreibwerk möglichft zu DEM 
achen und ihre Thätigkeit lieber auf die Wahrnehmung 7; 

aldgeſchäfte bei den Hauungen, den Culturen, den Weh 
bauten, der Waldpflege ꝛc. zu richten. ö 

Elbing, 17. September. Seine Majeſtät der Kong 
geſtern Abend 8 Uhr hier eingetroffen und auf das glänzen 
empfangen worden. Im Laufe des Abends wurde Sr. 
jeſtät ein Fackelzug mit, Geſangsvorträgen gebracht. Pen 
früh begab fih der König zum Feldmanöver. Abends MT 
ein großes Seit ftatt, welches von den Ständen und der ON 
gegeben wird. Das Wetter iſt andauernd ſehr ungünſtig. . 

Elbing, 18. September. Se Majeſtät der König Au 
den Kronprinzen von Sachſen zum Chef des oftpreu 
Dragoner⸗Regiments Nr. 10 ernannt und dem kommandirend 
General des erſten Armeekorps, Freiherrn v. Manteuffel ° 
Großkreuz des Rothen Adlerordens verliehen. 
8 955 140 5 1 155 heutigen Erſaß 

\ er Kandidat der liberal Pr 
Cornely in Aachen, gewählt. 888 


München, 15. September. (Fürſt Hohenlohe. DE 
den Parteien) Fürſt Hohenlohe iſt heute morgen ag 
ſeinem Urlaub hierher zurückgekehrt und hat die Leitung 7 
Geſchäfte feines Miniſteriums ſofort wieder übernommen. 
Die ultramontane Partei trägt ſich, dem Vernehmen n 
mit der Abſicht, im Landtage den Antrag zu ſtellen, das un 
nifterrum möge die mit dem Cardinal Antonelli in Sache 
des Coneils geführte Correſpondenz auf den Tiſch des Haufe 
niederlegen — Von der Fortſchrittspartei vernimmt ma 
daß dieſelbe eine Fuſion mit der Mittelpartei beabfichtise. = 
München, 18. September. Nach einer hier eingetreſe 
nen Nachricht aus London wird außer der bereits zwiſchen DF 
und Indien beſtehenden Poſtverbindung vom 1. Oktober © 
jeden Sonnabend eine zweite Poſt von London über den Monz 
cenis noch Brindiſi gehen. 2 
Stuttgart, 15. September. (Graf Beuſt), von den 
einige Blätter melden, daß er ſich von München nach ie 
Schweiz begeben habe, 2 nach einer der „Weſ. Ztg.“ AMT 
gangenen Mittheilung geſtern Abend im ftrengiten Income 
von München hier angekommen und hat heute Vormittag, abt. 
ve von Varnbüler eine mehrſtündige Unterredung geh 
on hier ſoll derſelbe ſich nach Baden begeben haben. de 
Baden-Baden, 17. September. Der öſterre 
Reichskanzler Graf Beuſt traf auf feiner Reife nach e 
Schweiz vorgeſtern Abend, von Stuttgart aus, wo er dig 
Miniſter des Auswärtigen, Hrn. v. Varnbüler, einen Beſue 
abgeſtattet hatte, hier ein. Derſelbe wurde geftern von de 
hier weilenden Königin Auguſta von Preußen zur Tafel gezoge 
Innsbruck, 18. September. Die Verſammlung deut 


ach 
Mi⸗ 
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„ft heute im Nationaltheater er worden. und dem Hauſe B. Goldſchmidt in Fran a. M. anderer 
alter Geheime Rath Laſſer begrüßte 1 ſeits ee BR 


ſlurſcher Namens der Regierung, der hieſige Bürger⸗ 
251 der Stadt. Profeſſor Helmholz (Heidelberg) 
m lebhaften Beifall der Verſammlung die Eröff⸗ 


O eſterreich. 


September. Die „Neue Freie Preſſe“ meldet: 

taatseinnahmen des eriten Halbjahres 1869 

Voranſchlag um einige Millionen Gulden ſo⸗ 

Ben direkten als indirekten Steuern. 

N iht 18. September. Die „Wiener Zeitung“ veröffent⸗ 
em amtlichen Theile ein Rundſchreiben des Miniſters 


wohl 

4 Wi 
licht 
Mi 
fans 


& am an die Statthalter wegen ae, von Sand: 
8 t ver en, betreffend direkte Reichsrathswahlen. Daſſelbe 
% ben des entlicht ferner ein an den Kaiſer gerichtete Schrei: 


u Erzberzogs Albrecht, betreffend die Widmung von 
7 ’ 
500 Gulden als erſtes Gründungskapital zu einem Dar: 
Aus „Tür unbemitielte Offiziere; weitere Beiträge werden 
4 geſtellt. Durch kaiſerliche Entſchließung find die 
c dae ul Statuten genehmigt worden. 
ſchteun garn vernimmt man recht artige Räuberge⸗ 
b 


. Sehe Den Berichten über förmliche Schlachten, welche 
Ahe Mein organe gegen die Banditen auszufechten haben, 
Auberedungen von immer neuen — Gründungen von 
80 Comp Mortien. Die neueſte „Geſellſchaft“ im Ung⸗ 
R hat ſoeben ein förmliches Programm in die 
et. Nach dieſem gedenkt die Unternehmung ſich 
er Plünderung der Pfaffen und Juden, ſowie mit 
über die nahe galiziſche Grenze, zu befaſſen. Wir 
n einer fortſchrittlichen Periode! 


5 


Frankreich. 


f war, 17 
Laer Geandiccgaſt in Berlin, Lefebvre de Behaine, iſt in 
kreta genfcha & 


= opel ernannt. 
5 ui, meldet, 

menet 23 Kommandeur der Pariſer Nationalgarde ans 
Wie 

0 treten. Das „Journal officiel“ veröffentlicht den 

na 


pa 


hi 
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uur Kaiſer 
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erſönlichkeiten 4 
8 ertragsabſchluß in der Kirchengütera N 
. ER inanzminiſterium einerſeits und der Geſellſchaft 
lab und Kommunalkredit, der Wiener Wechſelbank 


Belgien. 


Brüſſel, 14. September. Auf die 1 und Bor 
ſchläge des Fürſten Hohenlohe in Betreff des Konzils, die 
auch der hieſigen Regierung zugegangen waren, hat dieſelbe, 
wie das „Journal de Liege“, wahrſcheinlich aus guter Quelle, 
mittheilt, ablehnend geantwortet. Die belgiſche Regierung 
findet ihr Verhalten in der Konſtitution und den Geſetzen 
des Landes unzwei deutig vorgezeichnet: ſie wird ſich jedes 
Schrittes in Beziehung auf das Konzil zu enthalten, von dem⸗ 
ſelben überhaupt keine Notiz zu nehmen haben. Sollten irgend⸗ 
welche Verſuche gemacht werden, die Rechte und Befugniſſe 
der Staatsgewalt thatſächlich zu verkennen oder zu mißachten, 
ſo ſtatten die Geſetze des Landes die Regierung mit genügen? 
den Mitteln aus, denſelben Achtung zu verſchaffen. Auf die⸗ 
ſem Standpunkt kann natürlich auch nicht die Rede davon ö 
ſein, daß der Staat ſich bei einer Kirchenverſammlung offiziell 
vertreten laſſe. : | 
Die liberale Meinung ift übrigens mit dem Verhalten der 
Regierung in der Angelegenheit des Konzils völli einverſtan⸗ N 
den und würde ein anderes nicht begreifen. uß ich das 
Ding bei feinem rechten Namen nennen, ſo ſage ich: in der 
liberalen Partei herrſcht im Ganzen eine große Gleichgültigkeit, 
eine gewiſſe reſignirte Indifferenz in Beziehung auf religiöſe 
Angelegenheiten. Verſüchte Uebergriſfe der Kirche ins Gebiet 
der Politik. Anmaßung und Herrſchſucht der Geiſtlichkeit 
können wohl die Entrüſtung der Liberalen erregen und ſie zu 
energiſchem Widerſtand aufſtacheln, ein unbegreifliches Dogma | 
mehr oder weniger genirt fie nicht, ſie kümmern ſich nicht 
darum. Die meiſten gehen in die Kirche, laſſen wenigſtens 4 
ihre Frauen und Kinder hingehen, einige ſprechen auch im 
Ton des Mr. Prudhomme von der „Religion ihrer Väter“ 
mit einer gewiſſen Achtung. Aber daß ſie ſelbſt ſo etwas 
glauben oder ſich um dergleichen kümmern follten — — — 
ofür hält man uns denn? Wir ſind gebildete, aufgeklärte | 


eute. 

Brüſſel, 15. September. Der Prinz Napoleon, begleitet 
von dem Admiral La Ronciere le Noury, dem Oberſten Ferry ⸗ 
Piſani und dem Kommandanten Dubuiſſon, iſt geſtern hier 
angekommen. Der Prinz mit ſeinen Begleitern hat einen 
Ausflug nach dem Schlachtfelde von Waterloo gemacht und 
wird heute ſich nach Charleroi begeben. 


Italien. 


Florenz, 16. September. Die 
als pofitiv, daß das Miniſterium beſchloſſen habe, die Kam⸗ 
mern nicht aufzulöſen und bis zur Eröffnung derſelben in ſei⸗ g 
ner gegenwärtigen Sujammenfesung zu verbleiben. Dagegen 
gilt es für wahrſcheinlich, daß der Termin für die Einberufung 
der Kammern noch kurze Zeit hinausgeſchoben werden wird, 
a bis Anfang November. 75 b 

ie Stadt Venedig hat eine Anleihe von 6 Millionen Lire 
Der Vertrag wurde 


eitungen melden jetzt 


mit dem Haufe Errera abgeſchloſſen. 
geſtern Abend unterzeichnet . 
Florenz, 17. September. Wie „Gazetta d'Italia“ willen 
will, find die Verhandlungen des Miniſteriums mit verſchiede⸗ 
nen italieniſchen Bankiers über Vorſchußleiſtung von 70 Mill. 
Lire auf die Kirchengüter zum Abſchluß gediehen. — Das 
Appellationsgericht hat in Folge von W über 
den angeblichen Mordanfall auf den Deputirten Lobbia dieſen f 
und vier Andere e um ſich wegen der Anklage trüge⸗ 
riſcher Angaben in diefer Sache zu vertheidigen. Zug eich find 
die Deputirten Lobbia und Cucchi vor dem Korrekkionelgerichte 
angellagt wegen Betheiligung an dem Dokumentenraube bei 
dem Deputirten Fambri. 


Bee | 
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i A. 
beinzichtigt erſcheinen, zielte auf den Umſturz der Regle⸗ 
rungsform und auf ein Attentat gegen die Perſon des Kö: 
nigs ab. 
Spanien. 


Madrid, 16. September. Wie mehrere Zeitungen ver⸗ 
nehmen, hat die unioniſtiſche Partei beſchloſſen, für den Fall, 
daß die Kandidatur des Herzogs von Genua nach Wieder⸗ 
eröffnung der Cortes formell geſtellt werden ſollte, ihrerſeits 
ſofort einen Gegenkandidaten aufzuſtellen. 

Die letzten Depeſchen aus der Havanna ſtellen den Auf: 
ſtand als im Abnehmen begriffen dar. ('s wird wohl nicht 
wahr ſein! D. R.) 


Großbritannien und Irland. 


London, 17. September. Der Vicekanzler hat angeordnet, 
daß über das Vermögen der Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
„Albert“ die Zwangsliquidation eröffnet werden ſoll. 

Heute bringt auch die „Times“ ein Telegramm von ihrem 
amerikaniſchen Berichterſtatter über den gemeldeten „Fund von 
Dokumenten über die Expedition von Sir John Franklin.“ 
Bevor die Poſt uns den Wortlaut dieſer Dokumente übermit⸗ 
telt hat, müſſen wir uns eines beſtimmten Urtheils über ſie 
enthalten, können aber nicht umhin, darauf aufmerkſam zu 
machen, daß die Nachricht, wie das Telegramm ſie überbringt, 
nicht wohl richtig ſein kann, denn nicht nur weichen die Zeit⸗ 
angaben von den bisher ger acceptirten u. auf glaubwür⸗ 
digen as fußenden Daten ab, ſondern auch die Stelle, 
an der — wie es heißt — „die Dokumente augenſcheinlich über 
Bord ee wurden“, iſt eine Ganz unmögliche, inſoferne 
59,30 Gr. nördl. Br., und 98 Gr. weſtl. Länge (Meridian 
von 8 einen Punkt auf dem feſten Lande, etwa 100 
engliſche Meilen landeinwärts von der weſtlichen Küfte der 
Hudſon's Bay bezeichnet. - 

Der neue Tunnel, welcher in der Nähe des Tower unter 
der Themſe 4 9 wird, geht ſeiner Vollendung entgegen; 
wie auf einer ammlung der Aktionäre mitgetbeilt wurde, 
— von der Geſammtlänge (1300 Fuß) bereits 1150 Fuß 
ertig geſtellt. 


5 Telegraphiſche Depeſchen. 

Prag, 18. September. Die Kreishauptleute ſind angewie⸗ 
ſen worden, die Candidaten für die Landtagswahlen, welche 
Vereinsmitglieder der „Slovanska Lipa“ ſind, und gegen welche 
eine ſtrafgerichtliche Unterſuchung eingeleitet iſt, für wahlunfä⸗ 
hig zu erklären. 

München, 15. September. Die „Landesztg.“, das Or: 
gan der Mittelpartei, empfiehlt dringend die nationale Verbin⸗ 
dung des Südens mit dem Nordbund, wobei die Selbſtſtändig⸗ 
keit der Südſtaaten möglichſt gewahrt bliebe. 


Lokales und Provinzielles. 

irſchberg, den 20. Septbr. 1869. In der Confe⸗ 
un ee Seiten des Barren: und des Lehrer⸗Colle⸗ 
giums der biefigen Gewerbe⸗Fortbildungsſchule am 
vorigen Sonnabende abgehalten wurde, lagen Auel wei 
Schreiben vor, in welchen die Herren Leßmann u. Hänſel erſuchen, 
fie vom 1. k. M. ab von dem Amte eines Lehrers an der Ge: 
werbe⸗Fortbildungsſchule zu entbinden. Beide haben an der 
genannten Anſtalt ſeit deren Gründung, d i. ſeit 10% Jahren, 
gewirkt und ſehen ſich lediglich nur aus Geſundheitsxückſichten 


1 
um Aufgeben der betreffenden Aemter veranlaßt. Der 
and bedauerte, die genannten Lehrkräfte zu verlieren, et 
aber die Motive des Rücktritts vollſtändig an und dane 
ne Liebe und 


Unterrichts im Geſange und im Deutſchen (Abth. I.) WIM 
verſchiedene Lehrkräfte in Vorſchlag gebracht und das Zr, 
ſtandsmitglied Herr Töpler übernahm es, mit den vorgeſch, 
genen Herren Rückſprache zu nehmen. Jedenfalls wird 1 
der Menge tüchtiger Wied Lehrkräfte, welche Hirſchberg A 
wonnen hat, die def. Wiederbeſetzung der erledigten Aemter he 
Schwierigkeit bieten. Der von anderer Seite ausgeſproche, 
Anſicht, daß der Geſangunterricht in der Ag e Di 
ſchule nicht am Platze ſei, weil die Zöglinge ſich in der 25 
des Stimmbruches befinden, konnten die Anweſenden durch 
nicht zuſtimmen, indem der Beſuch der Geſangsſtunde ein 
williger iſt und die veredelnde Wirkung des Geſanges, gan 
der bisherige gute Erfolg dieſes Unterrichts in keiner W. 
verkannt werden kann. b 
Die [Herbſtferien werden, wie im weiteren Verlaufe 10 
Verhandlungen feiigefeht wurde, am 2. October beginnen A) | 
Sonntag den 10. October ſoll die übliche halbjährliche Cent 
vertheilung ſtattfinden. Ebenſo wurde beſtimmt, daß auch 
bevorſtehenden Winter die im vorigen Jahre eingefühn 
öffentlichen Vorträge, welche gewiſſermaßen an die Stelle 
Unterrichts in den Realien treten, fortgeſetzt werden. Diele 
atten ſich im vergangenen Winter auch von Seiten der H, 
ren Meiſter und anderer Freunde der Anſtalt eines auß, 
ordentlichen Beifalls zu erfreuen und waren ſtets zahlreich 7 


ſucht. A 
Schließlich war man, da die erforderlichen Gelomittel If 
ſichere Ausſicht geſtellt wurden, noch damit einverſtanden, diz 
die vortrefflichen Kornatzky ſchen Zeichnen⸗Vorlegeblätter füt 
Schule angeſchafft werden. Pr 
Die freundliche Einladung, welche von Görlitz aus 
den hieſigen Gewerbeverein zur Theilnahme an der von dg 
Gewerbevereinen der Preuß. Ober: und Nieder⸗Lauſitz für T7 
25. d. M. veranſtalteten Extrafahrt nach Berlin ergangen 70 
findet viel Anklang und es ſcheint, daß die hieſige Bethelligam 
eine ziemlich bw ſein wird. Bald nach Schluß der be. 
ittwoch, den 22. d. M, Mittags) wird die 
10 5 


meldungen 10 N 
treffende Liſte nach Görlitz eingeſchickt werden, ſoda 
noch hinreichende Zeit ſein wird, den Theilnehmern die & 
Feen e und Legitimatlonen zuzuſtellen. 
bfahrt von Görlitz erfolgt um 1 Uhr 15 Min., ſodaß d 
Fahrt bis dorthin noch der von hier aus gehende Vormittaß 
zug benutzt werden kann. 4 
Die muſikaliſch⸗deklamatoriſche Abendunterhaltung, wel 
der hieſige evangel. Geſellenverein geſtern Abend im Sie aut 
Theater Pierfeibit zum Beſten der zu gründenden Herberge m 
Be veranſtaltet hatte, nahm einen recht befriedigende 
erlauf. Nicht nur der Prolog: „Des Jünglings Heimath ı 
wurde recht anſprechend vorgetragen, ſondern auch die dra 1 
tiſchen Darſtellungen der Stücke: „Im Vorzimmer Sr. 3 bet 
„Rübezahl“ und „Monfieur Herkules“, waren jo nett, da ich. 
verdiente wiederholte Beifall des Publikums nicht aus bli 0 
Gewiß kann es dem Geſellenverein zur Genugthuung gerei — 
daß ihm ſo vortrefflich gelang, was er zur Unie 
uten Sache, welche einem längſt gefühlten Bedürfniß ab BT 
oll, unternommen. Die Mitwirkung des Geſang⸗Ver ge 
Harmonie“ war eine recht wackere und die Auswahl der =, 
Fänge: „Schäfers Sonntagslied, von K. Kreutzer, „Die — 
math“, v. R. Tſchirch, „Vom Bodenſee bis an den Belt“, vol 


2 
* 


＋ 


rer 2; A 
ER a 


ze, eine gute. Möchten auch anderweitige Kräfte 
erner der Herbergsſache annehmen. 1 
chberg, 20. September. Geſtern feierte der hieſige 
bnißverein fein alljährliches Stiftungsfeſt. Die 
des Vereins verſammelten ſich Mittags um 12 Uhr 
Wohnung ihres Hauptmanns, Herrn Lieutenant 
2 vofelbjt das Felt mit einem Hoch auf den König 
übe das eröffnet wurde. Sodann fand auf dem Schieß⸗ 
uber in übliche Prämienſchießen ſtatt, wozu Herr Lieutenant 
Zuchden bekannter Opferbereitſchaft Gewinne geſchenkt hatte. 
| hierauf der Schützenkönig, Herr Inſpektor Bratke, 
8 worden war, fand ein gemeinſames Feſtabendbrot ſtatt, 
fe TC) verſchiedene Toaſte gewürzt wurde. Um 9 Uhr 
r il cherte. Die geſammte Feſtlichkeit war von echt 


em Geiſte durchweht, welchen der Vereinshaupt 
a A 8 pimann 
Ben, reicher Weiſe zu pflegen verſteht. Der Verein, ge: 
deren erf ) Mitglieder zählend, zerfällt in 3 Kompagnien, 
und von die Mitglieder aus der Gemeinde Schildau umfaßt 
8 owe eren Anfpettor Bratke fommandirt wird. 
1 "berg. _ Sämmtlihe Beſitzungen des kürzlich ver: 
Raa etzten Sproſſen des Fürſtenhauſes Hohenzollern⸗ 
der ehen an den Fürſten von Hohenzollern⸗Sigmaringen 
ch nunmehr Fürſt von Hohenzollern nennk. (N. 3) 
W u, 18. September. Ihre Majeſtät die Königin 
Ven iſt am 15. Sept., Mittags 12 Uhr, mittelſt 
loß ns zum Beſuch Ihrer Durchlauchtigſten Eltern 
a ton; uskau eingetroffen. Der Herr Ober⸗Präſident 
ja err 95 Schleſien, Graf zu Stolberg Wernigerode, und 
ie der Legierungs⸗Präſident Freiherr v. Zedlitz Neulich, 
Ihrer Map en Landrath von Gersdorff ſind zur Begrüßung 
ih Bi in Muskau geweſen. (Schl. 3.) 
de eidnitz. Der hieſige kathol. Geſellenverein feierte 
Aidengeren Montage in dem dazu gütigſt bewilligten 
— Gt r jein 17. Stiftungsfeſt. Zur Aufführung kamen 
5 Varchtech 


N ſtunde“, Schwank in 1 Akt von Reich und „Er 
deſtungen Luſtſpiel in 3 Akten von Rudolph Hahn. Die 
wurde out waren den Kräften angemeſſen. Die Pius⸗Hymne 

bring da vorgetragen. — In der letzten Sitzung des Bürger⸗ 
1 ligen auch die Ermerbung des dem Fiskus gehörigen 
ſchon eſtungsterrain zur Sprache. Einleitende Schritte 
weit die Seit längerer Zeit 1 worden, jedoch in wie 
utheile ache gedſehen, wußte Niemand der Verſammlung 
3 man muthmaßt, daß dasjenige Terrain, welches 
wendet Wes neuen Bebauungsplane zu Kommunikationen ver⸗ 
ten Benubpen ſoll, ſowie ſolches, welches zu öffentlichen Bau⸗ 
verde. Mas findet, ſ. Z. vielleicht unentgeltlich überlaſſen 
Aer 5 sn ſprach ſich dahin aus, wie ſehr es in dem 
nkau Bf er Grundbeſitzer in den Vorſtädten liege, daß dieſe 
wie, Ne bald zum Abſchluß gebracht werde, denn es ſind 
N der Nah Mm: oder Neubauten beabſichtigen, wozu fie gern 

3 Schwehen die gelegenes Terrain erwerben möchten, durch das 
abwarten eſer Frage Zweifeln unterworfen, ob fie die Löſung 
n Verhandbder direkt mit dem Finanz: und Domänenfiskus 
B lungen treten ſollen. 
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se deſſelben daſelbſt angeſtellten Jager Zoſel 
den. ‚ eines dieſer ſauberen Individuen abhaft zu 
daſelbſt , ſel in den Forſt kam, fand er 


por. 1 

3 1 im höchſten Grade aufgebracht, 
6 d eute 
ern, zu welchem Zwecke er ſich noch denſelben Abend 
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in Begleitung feines 19 Jahre alten Sohnes, eines hoffnungs⸗ 
vollen Studioſus, in den Forſt begab. Da am nächſten Mor⸗ 
gen zur erwarteten Stunde weder Vater noch Sohn heimge⸗ 
kehrt waren, wurden von der ein Unglück ahnenden Frau des 
Zoſel ſofort Recherchen im benachbarten Forſte veranitaltet, 
und binnen Kurzem, zur größten Beſtürzung der Angehörigen, . 
Vater und Sohn erſchoſſen, in ihrem Blute liegend, aufgefun⸗ 
den. Dem Vater war das tödtliche Blei durch die Seite, dem 
Sohne durch den Unterleib gegangen, ſodaß bei letzterem die 
Gedärme heraushingen. Zosel hinterläßt eine Frau und vier 
unerwachſene Kinder. Aller Recherchen ungeachtet, und trotz⸗ 
dem von dem Rittergutsbeſitzer Gemander, in deſſen Dienſten 
3. geſtanden, auf die Entdeckung des Thäters eine Belohnung 


von 200 Thlr. ausgeſetzt worden, iſt es bis jetzt nicht ges 
lungen, die Perſon deſſelben zu ermitteln. (Schl. 3) 

Guben, 16. Septbr. Heute ſtarb einer eee 

er von 


Bürger, der Schmiedemeiſter Franz Brunn, im Alt 
98 Jahren. Für die geſunde Lage unſerer Stadt ſpricht der 
Umſtand, daß bei der letzten Volkszählung ſich unter 4000 Ein⸗ 
wohnern 26 Perſonen befanden, die das 80. Lebensjahr zu: 
rückgelegt hatten. Epidemien haben hier niemals Eingang 
gefunden. (Schl. Z. 


Hohes Alter. 

Am 16. September c. ſtarb zu Ober⸗Wolmsdorf der Veteran 
und Bauern⸗Auszügler Friedrich Springer in einem Al⸗ 
ter von 85 Jahren. Er kämpfte nicht nur in mehreren N 
ten der Freiheitskriege von 1813—15, ſondern auch ſchon in 
dem Kriege von 1806 in der Schlacht bei Jena. Bis wenige 
Stunden vor ſeinem Tode erfreute er ſich einer ſeltenen körper⸗ 
lichen Rüſtigteit und ließ ſich auch durch das ſchlechteſte Wetter 
nicht abhalten, faſt jeden EN den ¼ Stunden weiten 
Ale zur evangeliſchen Kirche nach Bolkenhain zu Fuße zurück⸗ 
zulegen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
[Veruntreuung.] Man ſchreibt dem „Szaz.“ aus 
Zambor, 6. Sept., daß an dieſem Tage der Grundbuchfüh⸗ 
rer J. K. arretirt wurde, weil er von den ihm anvertrauten 
Geldern nach eigenem Geſtändniß 28,000 fl. veruntreut und in 
Karten verſpielt hat. Die bisherige Unterſuchung hat jedoch 
bereits einen Abgang von 50,000 fl. ergeben. Der Betreffende 
beſitzt gar nichts und die zahlreichen beſchädigten Familien ſind 
durch ihn dem Elende ausg ſetzt. | 
(Schandarmen“ kein Schimpf.) Der ultramontane 
„Trompeter von Säckingen“ pflegt Gens'darmeriecorps faſt nie 
anders zu nennen als Schan d armen. In der Nr. 84 vom 
20. Juli d. J. war dieſe Bezeichnung in einem Bericht von 
der Werrha wieder vorgekommen, indem dort, nicht etwa nur 
einmal, ſondern in 19 Zeilen dreimal, von zwei „Schandarmen 
Alpes war und zwar, wie der ganze Inhalt des fraglichen 
rtitels zeigt, in höhniſcher und verächtlicher Weile. Die groß⸗ 
herzogl. Staatsanwaltſchaft zu Waldshut hatte auf Grund die⸗ 
ſer Thatſachen eine Ehrenkränkungsklage gegen den Drucker 
und Verleger des genannten Blattes erhoben, und kam dieſelbe 
geſtern vor dem hieſigen Amtsgerichte zur Verhandlung. Der Ver⸗ 
theidiger des Angeklagten verfuchte, der 9 telle die ei⸗ 
genthümliche Auslegung zu geben, als ob ſie nicht eine Krän⸗ 
tung der Ehre, ſondern ſogar eine lobende Bezeichnung der 
Gens'darmen enthalte, die „arm an Schande“ genannt ſeien. 
Das großherzogl, Amtsgericht ſchloß ſich dieſer Auffaſſung an 
und erließ ein freiſprechendes Urtheil. Wie man vernimmt, 
wird die anklagende Behörde Berufung einlegen. ar 
(Ueber den Reiſenden Lipingſtone) bringt die 
„Times“ eine Zuſchrift des Mr. Bates von der Seer \ 
Geſellſchaft, worin dieſer einräumt, daß einige Urſache zur Be⸗ 
ſorgniß vorliege, weil über die Ankunft des kühnen Forſchers 


al 


in Miijt, wo er gehofft hatte, anfangs 1868 einzutreffen, u 
er 1 5 5 „ 
nichts verlaute. Im Weiteren wird i ddeld, bie eren 
che Geſellſchaft werde die Sache reiflich überlegen und es ſeien 
ereits von mehreren erfahrenen Männern Anerbietungen ge⸗ 
macht worden, die Leitung einer neuen 1 er 
zu unternehmen, um das Schicksal Livingſton's feſtzuſtellen. 
Berlin. (Eine ungerathene Tochter.) Geſtern Abend ent⸗ 
ſtand in der Behrenſtraße dadurch ein Auflauf, daß ein Mad⸗ 
hen in Begleitung eines Mannes einem alten Manne, dem der 
biedere Kleinſtädter anzuſehen war, mit einem Sonnenſchirm 
dj beftig in das Geſicht ſchlug, daß er blutend und ohnmäch⸗ 
tig zu Boden ſank, worauf das Mädchen mit ihrem Begleiter 
entfloh. Nach der Erzählung des alten Mannes ſtellte ſich lei: 
dee heraus, daß das Mädchen ſeine 17jährige Tochter ift, die er 
hierher zu Verwandten ee damit fie ſich in der Schnei⸗ 
derei ausbilden ſolle. Auf die Nachricht der Verwandten, daß 
‚feine Tochter entlaufen und ſich liederlich umhertreibe, war der 
alte Vater hergekommen und hatte ſeine Tochter zufällig auf 
der Straße getroffen. Als er ſich nun bittend u. ermahnend an 
ſie wandte, ſchlug fie ihn mit den Worten: „Was will er alter 
Kerl denn, ich kenne Ip ja gar nicht!“ mit dem Sonnenſchirm 
ins Geſicht und entfloh. h 
(eEntſchie den originell) ift nachſtehende Reclame: 
* 


Mitten unter den Anzeigen eines 4 — amerikaniſchen Blat⸗ 
tes findet ſich ein mächtiger leerer 


aum, an deſſen unterem 
Ende ganz klein gedruckt fteht: 


> „Diefer Raum war an die 
Herren Brenau u. Co. verkauft; da aber ihr Geſchäft unge: 
mein lebhaft geht, haben fie auf Inſerate verzichte.“ 
Concurs⸗Exöffnungen, 8 

Ueber das Vermögen des Holzhändlers Carl Friedrich Tie⸗ 
mann, in Firma C. F. Tiemann zu Frankfurt a. O. (Kreis⸗ 
gericht dal), Verw. Kaufm. Höber daſ., T. 28 September c.: 
über den Nachlaß des am 29. 1 1869 zu Kottwiß verſtor⸗ 
benen Schwarzviehhändlers Chriſtoph Hain (Kreisger, Sagan), 
Verw Juſtizrath Elsholz zu Sagan, T. 20. September c. 
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Falſche Ehre. 


Geſchichte aus dem Leben, erzählt von Ernſt v. Waldow. 


(Fortſetzung) 
Doch dort — der dunkle Schatten, welcher in dem Rah⸗ 
men der Thüre erſcheint — er kennt es, das bleiche Ge⸗ 
ſicht, das ſtarre, auf ihn geheftete Auge. Elmar richtete 
ſich auf mit übermenſchlicher Anſtrengung — er ſtreicht mit 
der bebenden Hand über die Stirn — jetzt iſt ihm Alles 
klar — das iſt Severing — ſein böſer Geiſt — der Dä⸗ 
mon, dem er ſeine Seele verkauft! — Er hat die Geliebte 
errungen — er nennt es ſein, das höchſte Erdenglück — 
weh ihm — es erhöht nur die Laſt ſeines Elendes — er 
iſt ein Unwürdiger — ein Verbrecher. 

„Zu ſpät!“ ruft er verzweifelnd — feine Sinne verwir⸗ 
ren ſich abermals, und in wilde Fieberphantaſien ausbre⸗ 
chend, ſinkt er in die Arme des Arztes und des beſorgten 
Vaters der tödtlich erſchrockenen Braut. 8 
Das beftige Nervenfieber, welches Elmar in jener, für 
ihn verhängnißvollen Nacht ergriffen, war von ihm gewi⸗ 
chen, die Kraft feiner Jugend, die Kunſt der Aerzte wie 
die aufopfernde Pflege der Mutter hatten fein Leben er— 
halten, doch erholle er ſich nur langſam. 

Der Körper genas allmählig — nicht die Seele. 
Tiefe Schwermuth wechſelte mit Anfällen erzwungener, 
flaſt übertriebener Luſtigkeit, dabei hatte fein ganzes Weſen 
etwas Scheues, Aengſtliches, das feiner Natur früher ga nz 
fremd geweſen. 
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der doch auch der Berückſichtigung werth war. 


Auch ſeine Liebe für Hildegard äußerte ſich oft 
derbare Weiſe, in leidenſchaftlicher Zärtlichkeit überftr 
dann wieder die Gegenwart der Braut oder wenigſtens j 
Alleinſein mit ihr ſcheu vermeidend. Be. 
Die zärtliche Mutter ertrug alle dieſe Launen eines Nes 
convalescenten — wie ſie es nannte — mit himmliſcher 
Geduld, ebenſo Hildegard. g 7 5 
Man ſchob das Alles auf die Reizbarkeit der durch de 
Krankheit angegriffenen Nerven, conſultirte alle Aerzte, un? : 
da keine der Arzeneien anſchlagen wollte, riethen dieſe 5 
ſtimmig dem Patienten, nach Italien zu gehen, um da 
rauhen Herbſt und Winter in deſſen mildem Klima zu 
BRUDER, wovon fie ihm ſichere Geneſung verſprachen. 
Als Elmar das hörte, belebten ſich ſeine Lebensgell 
all ſein Wünſchen und Sehnen ſchien nur ein Ziel 
kennen — fort von B., ſo weit als möglich! a 
Doch er vermochte es nicht, den Gedanken einer T 0 
nung von Mutter und Braut zu ertragen, und Hildegan. 
die ebenfalls bei der Vorſtellung erbebte, den zärtlich d 
liebten Verlobten allein und krank in weiter Ferne zu MN 
fen, lag den Vater mit Bitten an, entweder ihre Verm 
lung zu beſchleunigen, oder wenigſtens den Winter mit 
— 5 in Italien, und zwar in Elmars Nähe, 3° 
ringen. . 
„Was Frau v. Weſſenhagen betraf, jo war fie, trotzen 
ihre Geſundheit durch Elmars Krankheit und die vielen 
dadurch veranlaßten Nachtwachen gelitten, doch von den 
Glück über des Sohnes Verlobung und die Erfüllung ih 


rer kühnſten Hoffnungen ſo beſeligt, daß ſich dies auch au- 
ßerlich in ihren Zügen ausſprach. 23 
Zwar betrübte fie die Kränklichkeit des Lieblings, do 
tröſtete ſie ſich mit der Verſicherung der Aerzte, daß es Be 
einer Ortsveränderung bedürfe, um die gänzliche Hei ul 
herbeizuführen. i 
Auch Hildegards Vater fand ſich leichter in das Unver“ 
meidliche, als er vielleicht ſelbſt anfangs gedacht. Elurk 
war ihm als Schwiegerſohn nicht ſo ganz unlieb. Daß der“ 
ſelbe kein Vermögen beſaß, war ibm ziemlich gleich (halle 
er ſelbſt ſich doch das ſeinige erſt mit der begüterten Ge⸗ 
mahlin erheirathet), zudem war der junge Mann mit 19 
hervorragenden geiſtigen Vorzügen und einer fo beſtechen 
den Perſönlichtel begabt — von altem Adel, — daß n 
ihm mit feinen — des Schwiegervaters Connexionen leicht 
en mußte, in der diplomatiſchen Carrière Fortune 3 
machen. 
Hildegard liebte ihn, und er hatte durch ſeine Einwilll“ 
gung das Glück ſeines Kindes begründet — ein nm I 
Krankheit, die in eine Hypochondrie ausarten zu wo RT 
ſchien, war freilich recht fatal, beſonders da Hildegard au, 
genſcheinlich darunter litt — das das würde ſich ja Alles 
geben, wie die Aerzte ſagten. 3 
Nun blieb für Graf S. noch eine unangenehme Sache 
zu erledigen — und zwar war dies eine zarte Angelegen? 
heit — nämlich die Abfindung mit ſeinem Neffen. 5 
Doch arrangirte ſich auch dies leichter, als zu befürcht 
geweſen war. 1 
Graf K. war eine jener Naturen, die, wenn fie ihr Spiel 
verloren ſehen, ſich nicht in erfolgloſen Verſuchen zerſplil 
tern, ſondern ſchnell zu retten ſuchen, was noch zu retten iſt. 


en u 


aus Sn 7 PAR > * — 
u 2 RICHT: N 
ihm Feodor denn auch dankbar den Erſatz au, 
mit fl die Güte des Onkels bot — obgleich das 
de. aren Worten jo genannt, ſondern nur angedeu⸗ 


Aequivalent war ein nettes Landgut in der Nähe 
esden. 


. (Deinen Abſchied, mein Junge,“ hatte Graf S. 

8 die h ei gejagt, „baue Deinen Kohl in Frieden und 

Na An en Blätter ruhen!“ 

& U verſprach Feodor alles Mögliche, nahm vor⸗ 

ugleic Sind um fein neues Beſitzthum zu beſichtigen und 
Angie er Mutter in Dresden das 2 

No Brautwerbung mitzutheilen. 


lu haben noch kein Wort über Severing und jein Ber- 
Mike Elmar gefagt. 

das W des Letzteren Krankheit war er faſt täglich in 
Mutter 5 agenſche Haus gekommen und hatte ſich der 
8 ale beſorgter Freund des Sohnes gezeigt. Stun: 


eſultat der ver⸗ 


= dep aß er im angrenzenden Zimmer, denn an das 
eig deſſ auken durfte er nicht treten, da eigenthümlicher⸗ 
wenn Be Phantaſien einen wilden Charakter annahmen, 
schienen geſchah, und feine Leiden ſich zu vermehren 


40 U 
als 5 ma aber geneſen war, trat Severing eines Abends, 
Ren N allein wußte, bei ihm ein und theilte ihm in 
| die für en mit, daß er feine Kunſtfertigkeit, nämlich 
dere Sandra ſo verhängnißvoll gewordene Begabung, an⸗ 
und zwar ſchriften täuſchend nachzumachen, wieder bedürfe, 
um der Entdeckung der erſten Fälſchung vorzu⸗ 
fen, d . ſagte ihm dabei, daß er nicht im Stande ge- 
ler 0 Deficit, das durch die Nichtzahlung der 500 
lu zu dec Elmars Seite entftanden ſei, aus eigenen Mit⸗ 
en. Wochen ſeien darüber vergangen, die Ver⸗ 
u habe auf ihm allein gelaftet, da Elmar, den er 
E 155 um in ſeiner Bedrängniß Hülfe zu begehren, 
behindert rankheit an der Erfüllung ſeiner Verpflichtung 
n Nischen ſei, er wäre daher endlich genöthigt wor⸗ 
* 1 ſt zu helfen, jo gut er es vermocht hätte, und 
SE U 8, die ſchlimmen Folgen dieſer neuen That zu 
@ den Nic Dabei breitete Severing mehrere Papiere auf 
"+ KEN e aus und erklärte ſeinem unglücklichen Opfer mit 


enauigkeit, was zu thun fer, 
B ſtumm und regungslos — ein Bild der Ver: 
ſchmerzlichſter Reue. Dann erhob er ſich 
r. armllebie — faſt zu den Füßen ſeines Verführers 
; en ſ en — das heißt um Erlaſſung der an ihn ge- 
Das lichen Forderung. 
men Sein en — die Thraͤnen des Unglücklichen hätten 
erweicht — nicht fo das Herz Severings — 


wenn vi 
nennt. ieſer Menſch überhaupt das beſaß, was man „Herz“ 


d und 


chuld f 
nd gem Tone: 
„die Zeit dräng 


ö 
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ſenheit ſprach aus ſeinen Zügen: „Und wenn ich mich wei⸗ 
gere, dieſe neue Vene zu begehen, wenn ich es 


vorziehe, „dieſe Komödie ſo zu beenden?“ Er zeigte auf die 
Piſtolen, welche über ſeinem Bette hingen. 


„So würde ich Ihre Leiche morgen den Gerichten über⸗ 


geben nebſt einer Denuncigtion — man würde Ihre Hand⸗ 
ſchrift erkennen und Ihr Name wäre mit Schmach bedeckt. 
Sie ſelbſt hätten ſich freilich der Schande feig durch die 
55 ins Jenſeits entzogen — auf 

hrer Braut bliebe ſie haften — dieſe würden büßen für 
Sie!“ — 

Elmar ſank ſtöhnend zurück — fein Widerſtand war ge⸗ 
brochen. Maſchinenmäßig gehorchte er den Anweiſungen 
ſeines Verführers, ohne zu fragen und faſt ohne ein klares 
Urtheil über Dasjenige, was er that, zu haben. 

Hatte ihm doch damals Severing in jener ſchrecklichen 
Nacht auch nur ganz allgemeine Mittheilungen gemacht und 
auf ſeine Fragen ausweichend geantwortet — jetzt ſtellte er 
nicht einmal mehr ſolche, es war ihm alles vollſtändig gleich⸗ 
gültig — er hätte ſein eigenes Todesurtheil unterſchrieben, 


die Verzweiflung machte ihn faſt ſtumpfſinnig — er gehorchte 5 


Severing, wie der Verurtheilte dem Henker. 


Wir wollen Elmars Seelenkämpfe nicht ſchildern, ſein 
Leiden war eine Qual ohne Unterlaß und Ende. Es gab 
für ihn kein Glück, keine ungetrübte Freude mehr, denn die 


Zärtlichkeit der Mutter, das Lächeln der Geliebten, ſie er⸗ 


höhten nur das Schmerzgefühl ſeiner Bruſt. 
Der Freudenbecher war vergiftet durch ſeine Schuld. 


Bald nach ſeiner Geneſung hatte ihm ſein künftiger 5 


Schwiegervater eine ziemlich bedeutende Geldſumme über⸗ 
geben und ihm lächelnd geiagt: daß er damit feine kleinen 
Junggeſellenſchulden bezahlen möge, da ein ſolider Ehemann 
dergleichen ſpäter nicht mehr haben dürfe. 8 
Hoch erröthend und ein wenig verletzt hatte Elmar die 
Gabe zurückgewieſen, darauf aber von dem Grafen zu ſei⸗ 
ner tiefen Demüthigung und Empörung vernommen, daß 
ſich jene Wucherer bei dem Gerüchte von ſeiner Verlobung 
mit Hildegard und feiner darauf folgenden Krankheit an 
Graf S. gewandt und ihm ihre Wechſel präſentirt, welche 
derſelbe ſofort eingelöſt habe und Elmar jetzt übergab. 
Graf S. 
weitige Verpflichtungen zu erfüllen habe, und bat ihn noch 
einmal freundlich, die vorerwähute Geldſumme dazu zu 
verwenden. - 
Elmars Stolz war gebrochen, er umarmte den gütigen 
Mann und nahm dankend das Geld an, ſobald als mög⸗ 


lich mit demſelben zu Severing eilend, um ihm die 500 


Thaler, welche ihm einem Judaslohn gleich dünkten, zurück⸗ 
zuerſtatten. 
Severing wies die Summe entſchieden zurück — es ſei 


jetzt zu fpät, ſagte er kalt, und ließ ſich weder zu einer Er⸗ 


klärung dieſer räthſelhaften Worte, noch zur Annahme des 
Geldes bewegen. ö 

Troſtlos kehrte Elmar in ſeine Wohnung zurück — noch 
einmal hatte er den Schimmer eines Hoffnungsſternes in 


der Nacht ſeines Trübſals aufleuchten ſehen — er war er⸗ 


loſchen und Dunkelheit umhüllte wieder ſeinen Pfad. 


Es war Herbſt. Der Wind jagte die gelben Blätter 2 


Ihrer Mutter — 


laubte aber, daß Elmar vielleicht noch anders 2 


Bi 
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von den Bäumen a trieb fie in kleinen Wolken vor ſich 
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10 fgr., 12 Pfd. 9 rtl. 15 gr., 
kau 


Be ha Sal ara en a nl a ee Den, 


her, ein feiner Regen ſchlug an die Fenſter — es war kalt 
und unfreundlich draußen. 

Deſto heimiſcher und wohliger war's im warmen Zim⸗ 
mer und beſonders in demjenigen, in welchem Hildegard 
unter blühenden Blumen — ſelbſt eine liebliche Blume — 
träumend ſaß. 


IJn einem Kabinet hinter dieſem Gemach lag der Ge⸗ 
genſtand, mit dem ſich ihre Gedanken ſoeben beſchäftigten, 


mar, ihr Verlobter, den ſchmerzenden Kopf auf die wei⸗ 
chen Kiſſen einer Cauſeuſe gebettet, in einem leichten 
Schlummer. a 
Da erweckte der Eintritt des Vaters Hildegard aus ih⸗ 
rem Sinnen. * 
„Iſt Elmar nicht hier?“ fragte der Graf, augenſchein⸗ 
lich erregt, „ich habe ihm eine Mittheilung zu machen, die 
ihn auf's höchſte überraſchen, aber auch alteriren wird. — 
Denke Dir, ſein Freund, unſer Aller Bekannter, Herr von 
Severing, hat ſich an der ihm anvertrauten Kaſſe die nichts⸗ 
würdigſten Betrügereien zu Schulden kommen laſſen, indem 
er ſchon ſeit faſt einem halben Jahre auf mehrere mit der 
größten Kunſtfertigkeit gefälſchte Quittungen der Provinzial⸗ 
erg « Aemter kleinere und größere Summen erhoben hat 
und ſich jetzt, eine Entdeckung fürchtend, dem Arme der 
Juſtiz durch eine ſchleunige und wohlvorbereitete Flucht ent⸗ 
zogen, natürlich mit dem Raube. 
Fortſetzung folgt. 
Eingeſandt. 
Die vorzügliche Heilnahrung Revalesciere du Barry 
wird in folg Krankheiten mit beſtem Erfolge angewandt: 
Magen⸗, Nerven⸗, Bruſt⸗, Lungen, Leber⸗, Drüſen⸗, 
Schleimhaut⸗, Athem⸗, Blaſen⸗ u. Nierenleiden, Schwind⸗ 
ſucht, Aſthma, Huften, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Di⸗ 
arrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, Haͤmorrhoiden, Waſ⸗ 
ſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Uebelkeit und 
Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaft, Diabetes, 
Melancholie, N Rheumatismus, Gicht, Bleich⸗ 
ucht. — 70,000 Geneſungen, die aller Medicin wider⸗ 
. worunter ein Zeugniß Sr. Heiligkeit des Papſtes, 


des Hoſmarſchalls Grafen Pluskow, der Markgraͤfin de 
Breéhan. Copie dieſer Certificate wird portofrei und um⸗ 
ſonſt auf Verlangen geſandt. — Nahrhafter als Fleiſch, 


erſpart die Revalesciere 50 Mal ihren Preis in anderen 
Mitteln, wie auch die Revalescière Chocolatée 10 Mal 


mehr als Fleiſch und gewöhnliche Chocolade nährt; 
Erwachſene, wie die ſchwächſten Kinder dürſen ſich 


rer in allen Leiden bedienen, fie bewährt ſich in allen 
3 iebt Kraft, Schlaf, Appetit und Verdau⸗ 
ung und en geiftig und körperlich gefund und friſch. 
Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blech⸗ 
büchfen mit ee 45 UA 8 . 4 
1 Pfd. I rtl. 5 ſgr., 2 Pfd. 1 rtl. 27 ſgr., A rtl. 
0 5 24 12 18 rtl. ver⸗ 
— Revalescière ‘Chocolatee in Pulver und 
Tabletten für 12 Taſſen 18 fgr., 24 Taſſen I rtl. 5 fgr., 


o 


. Bilde Dargeitellte ſelbſt zu fertigen. Der überaus geringe Abe 5 


Nebſt zwei Beilagen. 
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48 Taſſen I rtl. 27 fgr. — Zu beziehen durch 
du Barry & Co. in Berlin, 178. Friedrichstr. 
Wien Freiung 6.; in Frankfurt a. M. 10. M 
markt; in Hamburg 41. Katharinenſtr.; in Leipd 
bei Theodor Pfitzmann, Hoflieferant; in Bresl 5 
bei S. G. Schwartz, Ed. Groß, Guſt. Sholdi, 
Altenburg i. Sachſ. bei Rebsfe; in Neurode bel 
Wichmann; in Pat ſch kau bei Theophil Kauf 
Liegnitz bei Erich Schneider; in Görlitz bei Ro 
Lange; in Striegau bei Wilh. Tietze; in Greil 
fenberg bei Eduard Neumann; in Landes huhe 
E. Rudolph; in Hirschberg bei Paul Spel 
und Gustav Nördlinger (Hirten- u. Schütze 
ſtraßen⸗Ecke) und in allen Städten bei Droguen⸗, DE 
cateſſen⸗ und Spezereihändlern. 10560, 
Unter allen deutſchen Mode Journalen ſſt 
allgemein bekannte und beliebte „Illuſtrirte Zeitung für Tollen, 
und Handarbeiten“, „Die Modenwelt“, jetzt thatſächlich n 
meiſten verbreitet und dadurch als die beſte und nützlichſte n 
erkannt. Die uns vorliegende erſte Nummer des am 1. Ot 
ber beginnenden fünften Jahrgangs entſpricht in jeder Beziehm 
dem guten Rufe des Blattes; fie bietet in prachtvoller Austen 1 
eine Fülle von wahrhaft künſtleriſch ausgeführten Illustration, 
welche ohne Ausnahme nur wirklich praktiſch verwendhen, 
Gegenſtänden gewidmet find, und begleitet von ihren anerkan, 
vorzüglichen Beſchreibungen, ihren genauen Schnittmuſtern m 
Deſſins es jeder Frauenhand leicht machen, das verſtändlich a 


nementspreis beträgt nur 10 Sgr. pro Quartal. 
— — ———æ ͤ 


Familten Angelegenheiten 


Entbindungs⸗Anzeige. | 

12793. Die unterm 12. Eier 1 Wit Gottes Hilfe © 

folgte glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau von einen 

geſunden und kräftigen Töchterchen beehrt ſich ſeinen Frein 

den und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung hiermit ergebe! 

anzuzeigen Guſtav. Nößler, 
* e v. Schul lehre 

„ Steinfeifien, den 20. September 1869. 
—v—— — ͤ— —— à m2 
12777. Todes⸗Auzeige. 

Am 17. d. M. entſchlief ſanft und ſelig unſere theure 
ter, Groß⸗ und Urgroßmutter, A met 
f Anna Regina Böhmel geb. Hertwig, u 
in dem hohen Alter von 92 Jahren Dieſe Anzeige widn il 
entfernten Freunden und Bekannten mit der Bitte um INT 
Theilnahme: Die tranernden Hinterbliebene 

Lomnitz, den 19. Septe 5 


2 
Mul. 


mber 1869. 


12752. Heut früh 4½ Ubr endete ein fanfter Tod das then 
Leben unſeres innig geliebten, unvergeßlichen Gatten, Valen 
und Großvaters, des Stellenbeſitzer und Schiedsrichters 
: arl Reimann, 
im Alter von 54 Jahren 4 Monaten. 0 
5 gebeugt zeigen wir dies, um ſtille Theilnahme bitten 
ergebenſt an. Fr 
„Die Beerdigung findet Mittwoch, den 22., Nach 
mittags 2 Uhr, ſtatt. 12 
Quirl, den 18. September 1869. l 
Die Hinterbliebenen 


Beilage zu Nr. 110 des 


polen a. d. Rieſengebirge. 21. September 1869. 


Literariſches. 
NL 


Gedichte 


Karl Ehrenfried Vertermann, 


weiland Schneider und Inwohner 


m 
Fiſchbach. 
Aru Dritte Auflage. 
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ei Dre von F. E. C. Leuckart in Breslau ist ſoeben 


eh g Aus dem i 
en eines alten Organiſten. 


ach den hinterlaſſenen Papieren 


Nac Säft 


| 6 Sn u dae Verzeichniß von 


für Alle, W 
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J field, b 
Ferne, durch u Nichts mit den, 


Men, hende Belehrung auf die 
aa b 


enden aber einen reellen Heilweg zu zeigen. 


andlung, 
85 aus Bear allen Regierungen und 


blen. 
* ekommen in jeder Buchhandlung, 


Gründliche Belehrung und Hilfe 


elche an den Folgen geheimer Verirrungen leiden, bietet das berühmte, in der Schulbuchhdlg. in Leipzig erſchienene Werk: 


‘. Betau’s Selbſtbewahrun 


Breslau. — Leiden und Freuden eines Organiſten. — Fren- 
denberg in der Geſellſchaft und vor der Behörde, als Lehrer, 
Componiſt und Kritiker. 12763. 

1 von Auswärts werden gegen frankirte Einſen⸗ 
dung des Betrages von einem Thaler franko expedirt. 


IRRE TERRA 
12761. Heute erſcheint die erſte Nummer des neuen Fahr: 
gangs der beliebten 


Moden welt, 


der billigen Moden: Zeitung, die dabei an Reichhaltigkeit 
jeder anderen gleichkommt. 
Ich empfehle mich zur Annahme von 


Abonnements pro Quartal 10 Sgr. 
und liefere auf Verlangen eine Probe⸗Nummer gratis in's Haus. 


A. Taube, Buchhandlung in Hirſchberg. 


Gegen Rheumatismus, 


dieſem allverbreiteten Uebel, deſſen eigentliches Weſen 


ür alle Kranke! 


geht nit Erhaltung der Geſundheit und Erreichung eines hohen Alters iſt der Wunſch eines jeden Abe, denn es 
le inner Traurigeres, als wenn Jemand bald an dieſem, bald an jenem Uebel leidet, oder gar lebenslang dahinſiecht. — 
naht en Kranlbeiten entſtehen lediglich aus fehlerhafter Miſchung des Blutes. Aus dieſem entwickeln ſich alle den Körper 
e und wo dieſe rein find, iſt keine Krankheit vorhanden. Das große Geheimniß der Geſundheitspflege beſteht 
ehe: n der Aufgabe, das Blut rein zu erhalten. Dieſes lehrt ein einfacher, Jedem verſtändlicher Weile das gediegene 
und „br. Werner's Wegweiſer zur Hilfe für alle Kranke.“ Tauſende verdanken demſelben ihre Geſundheit 

erſonen, die dies lobend anerkannten, der neueſten Auflage beigedruckt. — Für nur 
ommen in jeder Buchhandlung, in Hirſchberg Roſenthal' ſche Buchhandlung. 


ö en niſſe über die günſtigen Erfolge des hier mitgetheilten Verfahrens (im Buche namhaft ge⸗ 
er 
772 


macht) Pech bie e N — ien Leih 
man jedoch die einzig richtige in G. Poenicke' ulbuchhandlung in Leipzi 
ange erſchienene Ausgabe. f 15 


— 


66 mit 27 pathol. anat. Abbildung. 
Preis 1 Thlr. 


lediglich im Intereſſe der Speculation erſchienenen Büchern gemein, ſondern hat den 
1 Bedeutung des Sexualſyſtems hinzuweiſen und dadurch vor Vergehungen zu 
Die bedeutenden durch daſſelbe erzielten Erfolge veranlaßte die 
ohlfahrtsbehörden eine beſondere von Fach 


achmännern und tüchtigen 


Denkſchrift vorzulegen und gingen derſelben von verſchiedenen Seiten die anerkennendſten Urtheile über 
namentlich iſt es auch Lehrern, Erziehern und Eltern als Buch eber zur Beobachtung der Jugend zu em⸗ 
u in Hirschberg Roſenthal;ſhe Buch 


andlung. 


12440. 


Musikalien - Leih - Institut. 


Die unterzeichnete Buchhandlung erlaubt ſich ein ges 
ehrtes muſikaliſches Publikum hieſiger Stadt und Umge⸗ 
gend auf ihr am 1. Oktober d. J. zu eröffnendes, ven 
ſachtundiger Hand zuſammengeſtelltes, 3000 Nummern 
enthaltendes 

Musikalien-Leih-Institut 
au fmerkſam zu machen und zum Abonnement unter den 
günſtigſten Bedingungen ganz ergebenſt einzuladen. 

Zugleich bringt dieſelbe ihr mit den neueſten mu⸗ 
ſikaliſchen Erſchein ungen beſtens aſſortirtes Lager 
in Erinnerung und empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen. 

Hirſchberg Schl. A. Taube’s 

Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Handlung. 
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ws. Männer ⸗ Turnverein. 


Abfahrt nach Neuſtadtl Sonntag den 26. d. M. mit dem 
erſten Bahnzuge früh 6 Uhr 18 Min. — Von Rabishau weiter 
per Leiterwagen. Weitere Anmeldungen müſſen bis heut 
Abend erfolgen. 


1717. Gewerbe-Verein. 


Anmeldungen zur Theilnahme an der gewerblichen Extra⸗ 
fahrt nach Berlin (25. d. M.) nimmt der Schriftführer 
Häniel bis Mittag den 22. d. M. entgegen. 

Hirſchberg. Der Gewerbevereins⸗Vorſtand. 


Sitzung der Stadtverordneten 
Freitag den 24. d. M., Nachmittags 2 Uhr. 
Antrag auf Erhöhung der Zinſen auf 4% bei der ſtädtiſchen 
Sparkaſſe. — Ueberlaſſung der Pacht einer durch Tauſch erwor⸗ 
benen Parcelle an den Gutspächter in Hartau. — Verkauf 
eines ſtädtiſchen Auenflecks am Vogelberge. — Erwählung des 
Kupferſchmied Thomas als Brandmeiſter beim Feuerlöſchweſen. 
Großmann, St.⸗V.⸗V. 


Für die Hinterbliebenen der im Plauen'ſchen Grunde 
verunglückten Bergleute ging ferner ein: 
Von Hr. Bade⸗Inſpector Heller in Warmbrunn 1 rtl. Hr. 
. . . . 15 gr. durch Hr. Ortsrichter Sperlich in der 
Gem. Wieſa bei Greiffenberg geſammelt 3 rtl. 7 ſgr. 6 pf. 
Beſtand: 93 rtl. 22 ſgr. 6 pf. 
Um fernere gütige Beiträge bitten: 
Richard Schaufuß, Bankgeſchäft. 
C. W. J. Krahn, Expedition des Boten. 


Amtliche und Privat » Anzeigen. 


Wegen Reparatur der Boberbrüde in Rohrlach 
führt von jetzt ab die Kommunikation bei der ſoge⸗ 
nannten Seiffersdorfer Mühle durch den Bober. 

Dom. Kupferberg, den 17. September 1869. 

Polizei⸗Verwaltung für Nobrlach. 


Hirſchberg, den 17. tember „ 9 
12766. Bekanntmachung. 1869, 
Es erſcheint nothwendig, das Landwirkhſt kreibe 5 
litum biefiger Stadt darauf aufmerkſam za- m. ede o 
daß landwirthſchaftliche Geſchäfte an Sonn⸗ und Felt“ 
gen im Allgemeinen gar nicht und nur während ® 
Ern te ausnahmsweiſe außerhalb der gottesdienſtlicht 
Stunden vorgenommen werden dürfen. 
Es iſt demnach das Kartoffel⸗Ausnehmen an Sonn: W 
Feſttagen während des Vor⸗ und Nachmittags⸗Gottes dien 
nicht geſtattet. Contraventionen werden nach § 340 No. 
des Strafgeſetzbuches mit einer Geldbuße bis zu 50 rtl M 
Gefängnißſtrafe bis zu 6 Wochen geahndet. 
Die Polizei- Verwaltung. 


12759. Nothwendiger Verkauf. f 
Das dem Manrerpolier Johann Heinrich Scholz 
hörige Grundſtück Nr. 18 zu Nieder⸗Stonsdorf ſoll im W 
der nothwendigen Subhaſtation 
am 25. November 1869, Vormittags 11 uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter 
unferem Gerichts: Gebäude 

verkauft werden. 4 

Zu dem Grundſtücke gehören 6 Morgen 64 Dec. der Grun 
55 unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Gru 
teuer nach einem Reinertrage von 9 Thlr. 51 Dec., bei de 
e nach einem Nutzungswerthe von 8 Thlr. ve 
anlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothel 
ſchein und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſung 
können in unſerem Bureau I. während der Amtsſtund 
eingeſehen werden. 3 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wit 
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken bi 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu M 
chen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Verne 
5 7 der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungskermine an? 
umelden. a 
l Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 29. November 1869, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebände, Terminszimmer ., 
von dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden, 

Hirſchberg, den 14. September 1869. 

Königliches Kreis Gericht. 
Der Subhaſtations⸗ Richter. 
Bartſch. 


Dienſtag den 12. October c. 
Viehmarkt in Löwenberg i Schl. 


12599 Bekanntmachung. 
Folgende zum Nachlaß des Bauergutsbeſitzers Johann 
Gottfried Treutmanu aus Langenöls gehörige Grund⸗ 


ſtücke: x 
a) das ehemalige Kretſcham⸗Grundſtück Nr. 45 htird, 
) bern auf Mig Thie 17 Sgr. Pf 4 au Holtirdl 

b) N Nr. 65 zu Langenöls Eich⸗Gem., taxirt auf 


15 
ſollen auf Antrag der Erben in freiwilliger Subhaſtation ver’ 
kauft werden. 

Zur Entgegennahme von Geboten haben wir einen Termi 


au 
den 8. Oktober c., von Vormittags 10 bis Mittags 12 Uhr, 
im hieſigen Gerichts⸗Gebäude, Termins⸗Zimmer Nr. 12, a 
beraumt, wozu wir Kaufluſtige hierdurch vorladen. 
Lauban, den 4. September 1869. ’ 
Königliches Kreisgericht. (1. Abtheilung. 


Freiwilliger Verkauf. 
N „Diefigen Braufommune ; 
* —4 auf 3275 rtl. nebſt den dazu gehörigen, auf 
SU after. 5 Pf. karirten Utenſilien, fol in freimilliger 


a 
m II. October 1869, Vormittags 11 Uhr, 
verkaufe a unſerem Gerichtslocal 


Taxe, ſowi 2 0 
mts ſowie die Verkaufsbedingungen find in unſerem 
laden ven einzuſehen und werden Kaufluſtige hierdurch vorge: 
tebau, den 25. Auguſt 1869. 


—__Rönigliche Kreisgerichts⸗-Kommiſſton. 


8. $ Auktionen. 

8 b onnerſtag den 23. d. M., von früh 10 und Nach⸗ 
on 2 Uhr ab, ſollen in meinem Aukkions⸗Lokal, Ecke 
verſchiedene Haus: und Küchen : Geräthe, 
auen⸗Kleidungsſtücke, ſowie Verſchiedenes; 
I. Sopha b: verſchiedene Möbel, Bücher ⸗ Regale, 
Uhren fn Matratzen, 2 faſt neue elegante Stutz⸗ 
borden; fü, Müller: 10 verſchted. Abfanber, 9 Back⸗ 


. Fi er a 


5 Stü indetbau von Hanf, 2 Tabakſchneiden, 

gace meiſt Reſſingſiebe, 3 Stück Beutel mit Seiden⸗ 
iſtbietend gegen baare Zahlung verſteigert werden. 

179 F. Hartwig, Auktions⸗Kommiſſar. 


denn, Wagen = Auftion. 
Ratbpayf ag den 23. d. Mts., früh 11 Uhr, follen am 
e e gegenüber dem Hotel zum weißen Roß, eine gut 
Halbchaiſe, 2 Brettwagen und 2 Kinderwagen meift- 
gegen baare Zablung verſteigert werden. 
12505 Fr. Hartwig, Auktions⸗Kommiſſar. 
1 Nachlaß Ire ita den 24. d. beabſichtigen Unterzeichnete den 
Nicder det verſtorbenen Goldarbeiter Ketzler zu Liebenthal 
m ebene 5 n ei 5 
zu erkszeug, eln un eräthen, meiſtbietend 
verlaufen, wozu Kaufluſtige einladen e 
ee die Erben. 


| Holz⸗Auktions⸗Bekanntmachung. 


8 follen aus dem Großherzogl. Forſtrevier Reich⸗ 
Forſtorte, die halbe Hufe und breiter Buſch genannt, 


dto. 


90 dio. dto. 


\ dto. dto. 
233 dto. fichtene Stangen, 
65% Schock Eichen: und Birken⸗Schlagreißig, 
1 Sund weiches Schlag: und Abraumreißig, 


ck weiche Langhaufen. 

Das agg, den 16. September 1860. 
| roßherzogl. Olbenbura'iche Oberinſpectorat. 
| eneck. 
r 

g, Grummet⸗ Verkauf. 

wird auf . den 24. September c., Vormittags 11 Uhr, 

das gr. der Töpfer Schlötzer chen Wieſe in Friedeberg a. O. 


rummet meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung verkauft. 


MRMunkelrüben. 


Wi tan meinem Garten vor dem Burgthore, vis-a-vis dem 
te 1, (Hatten, ſtehenden ca. 40 Schock Runeruben, nebſt Blät- 
N. Damie ein Fuder Krautblätter, werde ich Montag den 


Veptember, Nachmittags 2 Uhr, meiſtbietend gegen gleich 


N 


rn Brauhaus Nr. 47 
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baare Senken verkaufen. Der Zuſchlag 
Löwenberg, im September 1869. R 
H. Wätzoldt, neben der Poſt 


Verkauf oder Taufch. nn " 


12770. Eine Waſſermühle mit ſtets ausreichender Waſſer⸗ 
kraft, in gutem Bauzuſtande, das Gewerk neu, nach neueſter 
Conſtruction BR, in ſehr guter Geſchäftslage und dazuge⸗ 
hörigen 14 Morgen guten Aeckern; ſowie eine dergl. Waſſer⸗ 
mühle mit verkebrreicher Schneidemühle und 18 Morgen 
ſchönen Aeckern und Wieſen, ſind Beide preiswürdig und unter 
ſehr annehmbaren Bedingungen zu verkaufen oder auf andere 
Grundſtücke zu vertauſchen durch ” 
Commiſſionair E. Klenner. Hirſchberg. 


Pacht⸗ oder Kauf⸗Geſuch. 
12644. Eine Schankwirthſchaft wird von einem zahlungs⸗ 
fähigen Manne unter Angabe genauer Bedingungen ſofort zu 
kaufen oder pachten geſucht. Franko⸗Adreſſen sub V. G. be⸗ 
liebe man gefälligſt in der Expedition d Bl. niederzulegen. 


12744. 
Dankſagung. 

Nachdem unſere am 22. Mai abgebrannten Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäude wieder völlig aufgebaut ſind, fühlen wir 
uns hoch verpflichtet, Allen, welche in der Stunde der Gefahr, 
ſowie während der ſchweren und herben Zeit des Aufbaues 
uns mit Rath, That und Beiſtand liebevoll entgegen kamen, 
hierdurch unſern innigſten und tiefgefühlteſten Dank abzuſtatten. 
. 1 7 Dank den Herren Baumeiſtern Knoll, Wartzeck und 

eer für ſchleunige u. gute Ausführung des Baues, ſowie den 
Herren — 4. Scholz u. Beer u. ſämmtlichen ehrenwerthen Hand⸗ 
werksgeſellen für ihren ausdauernden Fleiß und ächt praktiſchen 
Leiſtungen. Dank dem Ortsrichter Herrn Dittmann, welcher 
uns freundlichſt feine Räume zum Wohnort für Menſchen und 
Vieh überließ und ſich in aller und jeder Hinſicht als Freund 
und guter Nachbar zeigte. Ganz insbeſondere Dank dem hoch⸗ 
verehrten Herrn Landrath v. Grävenitz für freundliches Wohl⸗ 
wollen. Dank der lieben Stadt Hirſchberg und den löblichen 
Gemeinden Grunau, Straupitz, Kunnersdorf, Heriſchdorf, 
Stonsdorf, Berbisdorf, Krommenau, Hindorf, Johnsdorf bei 
Spiller und Wernersdorf für geleiſtete Fuhren und überhaupt 
Allen, welche ihre Menſchenfreundlichkeit durch Sammlungen 
an den Tag gelegt. . 

Möge Sie der Allgütige dafür ſegnen und Sie Zelt Ihres 
Lebens vor ähnlichem Mißgeſchick bewahren! 

Straupitz, den 20. September 1869. 

Der Bauergutsbeſitzer Traugott Schubert und Frau. 


Oeffentlicher Dank. 
12779. Wir fühlen uns gedrungen, der Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft Thuringia zu Erfurt für das uns trotz des 
erloſchenen Anſpruchs auf eine Brandentſchädigung gewährte 
Geſchenk von 500 Thlr. unſeren tiefgefühlteſten Dank auszu⸗ 
ſprechen und dieſe humane Geſellſchaft jedem Verſicherungs⸗ 
ſuchenden auf's Beſte zu empfehlen. 
Steinſeiffen, im Monat September 1869. zu 
Die Familie Mai. 


Oeffentlicher Dank. 


Denjenigen Mitgliedern der Gemeinde Georgenthal, die un⸗ 
ſerm ſelig verſtorbenen Gatten, Vater und Schwiegervater auch 
noch dadurch ihre Achtung und Liebe bewieſen, daß fie ſeinen 
Grabeshügel durch ein Denkmal haben ſchmücken laſſen, ſagen 
wir hiermit unſern wärmſten und aufrichtigſten Dank. 

Georgenthal a. Grödigb. und Hanau, den 20. Sept. 1869. 
Verwittwete Lehrer Schulz nebſt Tochter und Schwiegerſohn. 


12748. 


bleibt vorbehalten. 
12736 
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Anzeigen vermiſchten Inhalts.“ 


H. Liebig. Mlempner meister, 
Hirschberg i. Schl., 


übernimmt, im Beſitz der neueſten Hilfsmaſchinen, alle bei Bauten vorkommenden Klempner 
Arbeiten, dgl. die Eindeckung flacher Bedachungen mit Holz⸗Cement (Häusler ' ſchl 
Bedachung), ſowie die Umſchaffung ſchadhafter Papp⸗, Filz und Zink⸗Dächer \ 
Doppel⸗Dächer bei normaler Steigerung der Flächen, hier wie in jeder Entfernung 
incl. allen und nur des beſten Materials; unter Zuſicherung reeller Arbeit, geſtützt aM 
mehr denn 10jährige praktiſche Erfahrung, leiſte ich mehrjährige Garantie b 
Berechnung zeitgemäß billigſter Preiſe. (Preis⸗Couraute gratis!) a 


e 


— nennen 


©. 3. Thiem's photographiſches Atelier. 


Hierdurch erlaube mir die ergebene Anzeige, daß ich umzugshalber mein photograpbifch®® 
Atelier bedeutend vergrößert und, mit neuen Arangements verſehen, in 


die Fruchtſäfte⸗Fabrik des Herrn Conditor Nelde 


(neben Herrn Kaufmann Bärwaldt) verlegt habe. ; 

Indem ich daſſelbe einem geehrten Publikum beſtens empfehle, wird es auch ferner mein 
Beſtreben fein, mir die erlangte Gunſt deſſelben zu bewahren und geſchätzte Aufträge bei möglichst 
billigen Forderungen ſchnell und ſauber auszuführen. 


12696, 
Hirſchberg, im September. C. I. Thiem, Photograph 


Extrafahrt von Görlitz nach Berlin 


Sonnabend den 25. September c., wozu Billets, gültig zur Rückfahrt mit jedem fahr 
planmäßigen Zuge bis einſchl. Mittwoch den 29. September c., 5 

II. Klasse a 3 Thlr., III. Klasse a 2 Thlr., 
für die mit den Zügen der Gebirgsbahn 10 Uhr 5 Min. Vorm. und 1 Uhr 6 Min. Nachm. 
ankommenden Reiſenden durch die auf dem Bahnhofe ſtationirten Dienſtmänner zu beziehen ſind. 


Abfahrt in Görlitz 1 u. 15 M. Nachm., Ankunft in Berlin 51. 38 M. Nachm⸗ 
J. Breithor, Redacteur in Görlitz. 


12725. 


12720. Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß 


ſolche ohne Anſehen der Perſon verklagen werde Ich muß 
ich mich hierſelbſt als „Steinſetzmeiſter“ niedergelaſſen 


überhaupt die Perſonen, welche ein ſolches Gerücht erfinden 
konnten, als ganz erbärmliche Subjecte bezeichnen, die weiter 
Nichts vorhaben, als ordentlichen Leuten durch müſſiges Ge 


in sammt. existirende Zei- 


habe und bitte um geneigtes Wohlwollen. 
tungen werden zu Origi- 
nal - Preisen prompt 


Striegau. Franz Baenfch, 
wohnhaft bei Herrn Maurermeiſter Kühn. 
besorgt. Bei grösseren Auf- 
11386 


Inserate 


Annoncenburenu von Eugen Fort in Leinzig. 
—e—ũ— —— . —— When LE 
12734 Warnung. 


Es ſind verſchiedene Gerüchte über mich in Umlauf geſetzt 
worden; ich warne Jeden, dieſelben zu verbreiten, indem ich 


ſchwätz die Ehre abzuſchneiden. Zu gleicher Zeit fordere ich 
alle mir Näherſtehenden auf, genau auf mich Acht zu haben: 
ob mir das Geringſte zur Laſt zu legen iſt. 
Schos dorf, den 17. September 1869. 
Auguſt Langner, Königl. Eiſenbahnwärter. 
12778. Einem verehrten Publikum, ſowie meinen werthen 
Kunden zeige ich hiermit an, daß ich meine Wohnung Prome⸗ 
nade 48 in das Haus der Herren Nelde & } an 4 
verlegt habe und bitte, mich auch ferner mit geihägten Auf⸗ 
trägen beehren zu wollen. Oscar Brattke, Glaſermeiſter, 


n Ver 


792. j 

Alt . van Bosch’s 
„a 75 für Photographie in Warmbrunn. 

geſchenkt Veucd während dieſer Saiſon in ſo reichem Maaße 

einen beft ertrauen und vielfache freundliche Anerkennung 
Atelier ine ben Dank ſagend, zeige ich ergebenſt an, daß mein 
ber Befchlof armbrunn nunmehr, wie alljährlich, am 1. Octo⸗ 
1 A wird. O. van Bosen, Hof⸗Photograph. 


d , Nicht zu überſehen. 
ſchaͤhten Korzeichneten Schneidermeiſter machen ihren werthge⸗ 
Umgegend ben und geehrten Publikum von Wigandsthal und 
Faus ihr f elfannt, daß fie jetzt beim auf Arbeit geben in's 
hohen und tüberes Tagelohn um einen Silbergrofchen er: 
früh bis ) 5 ein gewiſſes Arbeitsziel feſtſetzen: von 7 Uhr 
alle Löhne ſihr Abends, wie ein jeder anderer Arbeiter. Da 
nicht ſinken ſteigen und die Preiſe der Lebens⸗ Produkte auch 
Meüberen A, ſo ſind auch wir nicht mehr im Stande, für die 
Preiſe zu arbeiten. 


Wee Grenperl_ Mehrere Schneibermeiter 
R (er. hen der zeitherige Arzt des Glas⸗Ver⸗ 
ber ereins zu Schreiberhau, Herr Dr. Hirſch⸗ 
beste Se Rufe nach Heidelberg folgend, feine 
Wan tellung aufgegeben hat, wird hiermit be- 
lichen gemacht: daß dieſe Stellung mit einem jähr⸗ 
und Bun von 600 rtl. wieder zu vergeben ift, 
de en ſich hierauf Reflektirende gefälligſt an 
0 rſteher des Vereins, Glashütten - Infpector 
12% n Joſephinenhütte, wenden. 


v N 


* 


Um chenden geehrten Bewohnern Warmbrunns, ſowie der 
Mußte bi le ergebene Anzeige, daß ich die ſogenannte „alte 
ubernommerſebſt vom Müllermeiſter Herrn Rädiſch käuflich 
geſchenkte V. habe, und bitte, das meinem Herrn Vorgänger 
es wir 5 zertrauen gefälligit auf mich übertragen zu wollen; 
zu rechtfertſen eifrigſtes Beſtreben fein, daſſelbe in jeder Weiſe 
lenſabri ate den und werde ſtets bemüht fein, fämmtlihe Müh⸗ 
Großer eſowie Brot nur in beſter Güte zu liefern. 
emabjune Poſten Getreide werden auf Verlangen nach Gewicht 
eh und und wird den geehrten Lieferanten daſſelbe, ſowie 
= Futter vorgewogen. 
chnet ſich mit aller Hochachtung 


1 Julius Trenker M 
a 5 Juliu renker, Müllermeiſter. 
inbrunn, im September 1869. 1 


r Bahnleidende! 


124 
fee 0 „Nach ‚einer neuen preisgekrönten Erfindung 
die beſſer t künſtliche Zähne und ganze Gebiſſe ein, 

Auewgelt alle bisher gebräuchlichen zum Kauen dienen. 
meldung tige Patienten erſuche ich um vorherige An: 


Zahnarzt Ziegel. 


Görlitz, Steinſtraße 1. 


in de Hugo Hartmann 
n N . 
lenha Jaden ‚1850,52 Hilfslehrer zu Rudelſtadt, Kreis Bol: 
letzigen Ab ttig aus Lauban, wird hierdurch erſucht, ſeinen 
meter ein enthalt dem Unterzeichneten mitzutheilen, da nun⸗ 
en 5 ache von Wichtigkeit zu ordnen iſt. 
N ei Sommerfeld, den 15. September 1869. 


Guſtav Harzer, Grubenbeſiter. 


S * 


rer 94 n wa 30 


Zwei engliſche Drehrollen 
(früher der Frau Neumann gehörend) habe ich in 
dem neuerbauten Hauſe, dicht am Burg⸗ 
thore, aufgeſtellt und werden zur fleißigen Be⸗ 
nutzung der hohen Herrſehaften und ge⸗ 
ehrten Publikums beſtens empfohlen. 

Wäsche zur Beſorgung wird angenommen, 
billig und gut gerollt wieder abgeliefert, und 
bittet um geehrte Aufträge: 12735. 

F. Dittrich am Burgthor. 
Hirſchberg, den 20. September 1869. 


12710. Auf dem v. Kramſta' ſchen Gute No. 409 hierſelbſt 

find 3 Morgen Grummet und 3 Morgen Hutung zu 

vergeben. F. Mattis. 
Schmiedeberg, den 17. September 1869. 


* 


Verkaufs Anzeigen 
12600. In einer Kreis⸗ und Garniſonſtadt, im beſten Stadt⸗ 
theile gelegen, iſt ein herrſchaftliches Hans, maſſiv gebaut, 
im beſten Zuſtande und elegant eingerichtet, enthaltend 10 Stu⸗ 
ben, 8 davon tapeziert und Kl 5 Kammern, einen Trocken⸗ 
boden, 3 Küchen, 3 ſchöne Keller, 1 Hofgebäude mit Holzſtällen, 
Hofraum und einem Luſtgarten, für den billigen Preis von 
3650 rtl., bei einer 557 von 1800 bis 2000 rtl., Um⸗ 
zugshalber bald zu verkaufen; daſſelbe eignet ſich auch für einen 
Geſchäftsmann. Das Nähere iſt zu erfragen bei 

C. Hilſe in Frauſtadt. 


12607. Kaufluſtigen hiermit zur Anzeige, daß auf 
den 26. September d. J. das Haus des verſtor⸗ 
benen Gottlieb Leiſer zu Ober⸗Seidorf Nr. 112 
an Ort und Stelle an den Meiſtbietenden verkauft 
werden ſoll. Es gehören dazu noch 1½ Morgen 
großer Obſtgarten und ſechs Morgen Wieſe. 


Freiwilliger Verkauf. 
12566. Die Gärtnerſtelle No. 50 zu Rohrlach, mit Gaſt⸗ 
und Schankwirthſchaft und Schmiedewerkſtatt verbunden, beab⸗ 
ſichtigen wir den 30. September, von Vormittags 9 Uhr ab, 
in unſerer Behauſung an den Meiſtbietenden zu verkaufen. 
Kaufluſtige und Zahlungsfähige werden hiermit eingeladen. 
Rohrlach, den 14. September 1869. Die Erben. 


12636. In einem großen Gebirgsdorfe (Eiſenbahnſtation) iſt 
eine neu erbaute Beſitzung, beſtehend aus 3 ſtöckigem Wohn: 
hauſe, enthaltend eingerichtete Läckerei und 4 ver miethbare 
Ouartiere, zweiſtöckiger Remiſe und Garten von 2 Schfl. Aus⸗ 
ſaat, ſofort zu verkaufen. Adreſſe in der Expedition des Bo⸗ 
ten zu erfragen. 


12788. Ein neu gebautes Haus mit 6 Stuben und Obſtgar⸗ 
ten iſt ſofort zu verkaufen; Anzahlung nach Uebereinkommen. 
Buchwald bei Schmiedeberg, Haus Nr. 38 

v Ernft Scholz. 


> Mühlen = Berfauf. 


Eine Waſſermühle mit franzöſiſchen Steinen, wozu 40 
Morgen Areal gehören, unter denen 8 Morgen Wieſe, dicht an 
der Bahn belegen, iſt mit vollſtändigem Zubehör ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Anzahlung nach Uebereinkommen. 


Das Nähere bei A. Höppner in Raudten. 


RRR 
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12582. 
| Ver kauf. 
Ein Neftgut mit 83 Morgen Land, ¼ Meile von Liegnitz 
entfernt, ſich durchweg zur Kräuterei eignend, iſt mit vollſtän⸗ 
digen Erntebeſtänden, todtem und lebendem Inventarium, bei 
maſſiven Wohn: und Wirthſchaftsgebäuden, ſofort zu verkaufen. 
Zu erfragen beim Lehrer Wolf in Barſchdorf bei Liegnitz, 
wo auch das Vermeſſungsregiſter einzuſehen iſt 


11443. Haus Verkauf. 

In Lähn iſt ein freundlich bequemes, maſſives Haus nebſt 
Garten und Krautfleden für den Preis von ca. 1800 rtl. 
ſehr vortheilhaft zu verkaufen. Franka Offerten unter A. 2. 
poste restante Lähn. 


12757. Das Haus Nr. 61 Wes iſt aus freier Hand 


zu verkaufen. eimann, Handelsmann. 


12755 Ein in der frequenteſten Lage der Altitadt = Dresden 
befindliches, ſeit 35 Jahren beſtehend es Spirituoſen⸗Ge⸗ 
schäft nebſt Bierſchauk und Nebenbranchen, bei einem 
jihrlichen Umſatz von 6000 Thlr., iſt für 1700 Thlr. nebſt 
Inventar ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 8 
Näheres beim 
Gaſtwirth Carl Jeuchner ir Hirſchberg in Schl. 

13731. Ein Gefthof, / Stunde von Lauban, mit 56 Mrg. 
Weizenboden, Gebäude und Inventarium neu und im beſten 
Juſtande, mit voller Ernte, iſt wegen vorgerücktem Alter des 
Beſigers unter annehmbaren Bedingungen baldigſt zu verkau⸗ 
ſen. Näheres durch H. Groß in Bertelsdorf bei Lauban. 


12787. Das Hans Nr. 44 zu Spiller⸗Johnsdorf, Löͤwen⸗ 
berger Kreiſes, worin die Stellmacherei lange betrieben wor⸗ 
den, iſt veränderungshalber ſofort zu verkaufen. Daſſelbe eig⸗ 
net ſich auch zu jedem andern Geſchäft. Näberes beim Eigen⸗ 
thümer Eruft Hoffmann. 


R 8 
0 a 
ma ur Werder! 
2500 Kubikfuß trockne Fichten⸗Rinden find kaufen 
in der Mühle zu Kaan bei Liebenthal. e 
Stelzer, Müllermſtr. 


Für Schneider! Schneiderinnen. 
Maſchinennadeln div. Syſteme, 
Maſchinenzwirn, a Strähn 2 ſgr., 
Maſchinengarn, beſte Qualität, alle 
Farben, 80 Yard 9pf., 500 Yard 3 / ſgr., 
Maſchinenſeide in allen Farben, 
Chappeſeide, a Loth 9 ſgr., 
Fiſchbein, a Loth 2 far. 


Georg Pinoff, Schulgaſſe Nr. 12. 
EEE · AAo oo 


12510. Ein zum Nachlaß des verſtorbenen Schullehrer und 
Gerichtsſchreiber Uldrich in Giehren gehöriges, 5 1 
Flügel⸗Inſtrument iſt zu verkaufen. 
Das Nähere bei dem Unterzeichneten, der Frau Wittwe 
Ulbrich, oder dem Bleichermſtr. Herrn Storm in Krobsdorf. 
Greiffenſtein, den 14. September 1869. 
Klapper, Rentmeiſter. 


3 Bruchchocolade, pr. Pfd. 6% fgr., 
Cacao⸗Thee, candirt pr. Pfd. 4 ½ gr. 


12790. 


vorräthig bei 


Kalinowitzer Eorrend Stauden⸗ Roggen, 
direct bezogen in verſiegelten Original⸗Säcken, zu ermäßig⸗ 


tem Preiſe zu haben bei 


12508. 


P. F. Günther in Goldberg. 


F. W. Grün feld in Landeshut 


empfiehlt ergebenſt feine in fämmtlihen Abtheilungen der Lager bereits eingetroffenen 
Neuheiten einer gütigen Beachtung. 


12723. 


, W. Mrünfeld, azar, Landeshkut i. Schl. 
Auf Wunſch ſtehe mit Auswahlſendungen zu Dieuſten. — Probeſendungen franco. 


pl = 


die Geſundheit garantirt. 


Holländer Vieh Verkauf. 


Auf Dom. Quolsdorf, . Meile von Station Rietſchen, Berlin NE 
Görlitzer Bahn, ſtehen 9 tragende Holländer Kalben und ein 


— 


1½ jähriger Bulle zum Verkauf. Das Vieh it auf der Weide aufgewachſen und wir für — 
Wagen in Rietſchen auf vorherige Beſtellung bereit. 


12382. 


* 12 ͤ1 —— — % —— 7 


Albert Plaſchke, Schild. Str. 1 


ine x “ru, EN 5 


| Petroleum | 
in beſter Qualität empfiehlt 
billigt Hermann Günther. 
Hühneraugen⸗Pfläſterchen 


aus Halle, rühmlichſt bekannt und approbirt pro Stück mit 
Gebrauchs⸗Anweiſung 1 Sgr. find allein ächt zu haben bei: 


Oswald Heinrich in Hirſchberg, Theod. Hankels 


Wwe. in Freiburg i Schl., E. Rudolph in Landeshut, 
| Kup, Fiedler in Goldberg. ER | 
170 Kübel Butter, u Pfund 77 Shr, 
täglich friſche Preßhefe empfiehlt 
3. Wiedermann's Nachfolger. 
Richard Kern. 

—— 

12719. Eine Kartoffel⸗Dämpftonne von 670 Quart In⸗ 
halt, nebſt einem Maitſch⸗Bottig von über 600 Quart In⸗ 


halt, ſowie 2 Stück von über 300 Quart Inhalt, ſtehen zum 
Verkauf in der Scholtiſei zu Wernersdorf bei Warmbtunn. 


12760. Ein großer Kettenhund, Neufoundländer Baſtard, 
guter Wächter; ſowie auch ein Plauenwagen, ſtehen zum 
Verkauf in der Brauerei zu Kelſchdorf. 


* Cacao-Schaalen, 


reine und abgeſiebte, faſt ausſchließlich von den feinern Cacao⸗ 

orten, hat abzugeden die Dampfchocoladen⸗Fabrit . 
anz Stollwerck & Söhne in Cöln am Rhein. 

NB, Bei Abnahme von mindeſtens 100 Ballen äußerſt billige 

Nutirung! 

12715, Fünf Ziegen, in geſundem Zuftande, ver- 

kauft A. König in Heriſchdorf. 


Radikalmittel gegen Gicht & Anhang. 
Podagra (Fußgicht), Chiagra (Handgicht), Ce- 
phalia (Kopfgicht), Lumbago (Lendengicht), Rheuma- 
tismus, a Töpfchen nebft Gebrauchsanweiſung Urtl. 
riefe und Gelder franco. 12750. 
Carl Püttmann in Cöln, 
Heumarkt Nr. 77. 
Durch tauſende Atteſte der Heilung wie nachſte⸗ 
hend ſeit 6 Jahren auf dem ganzen Erdenrunde 
Ziemlich verbreitet. 
pen Curl Püttmann, Cöln. 
fire halben Arsen Shi weheränien Oele dure 
ich von den gräßlichen Leiden befreit bin, da die Gicht mir 


en rechten Arm und die Füße krumm und ſteif gezogen hatte 
und an ein Gehen nicht mehr zu denken war; daher kann ich 


a Salbe mit Recht jedem ahnlich Leidenden dringend und 


auf das Wärmſte beſtens empfehlen. Leider iſt zu beklagen, 
daß dieſelbe nicht beſſer und öfter in den Zeitungen der leiden: 
en Menſchheit bekannt wird. Ludwig Alex, 
el, den 2. September 1869. Wagner⸗Meiſter. 


var 


12721. Zufolge der Bekanntmachung in Nr. 108 und 
109 des Boten aus dem Rieſengebirge, betreffend: 
„Verkauf diverſ. Uteuſilien auf dem Gute Nr. 8 zu 
Tſchirnitz bei Jauer“ wird hiermit widerrufen, daß 
der Verkauf nieht meiſtbietend, ſondern nach 
beliebigen Quantitäten geſchieht. 


Sch c Sehe (HIBEELLUISEHICH 
G Allerneueste Glücks-Offerte.s; 


Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von &8 
der Königl. Preuss. Regierung gestattet. &9 


„Gottes Segen bei Cohn!“ ® 
Grossartige wiederum mit Gewinnen 
bedeutend vermehrte Capitalien- 
Verloosung von nahe 4 Millionen. 
Die Verloosung garantirt und vollzieht die 

e Staats-Regierung selbst. 
Beginn der Ziehung am 2. Octbr. d. J. 
® Nur2 Thlr. oder 1 Thlr. oder 85 Sr. 
kostet ein vom Staate garantirtes wirkli- 
5 ches Original-Stants-Loos, (nicht von den 
verbotenen Promessen) und bin ich nit der Ver- 
sendung dieser wirklichen Original- 
8 Stasts-Loone gegen frankirte Einsendung des 
Beitrages oder gegen Postvorschusa selbst 
8 nach den entferntesten Gegenden staat- ® 
lich beauftragt. & 

Es werden nur Gewinne gezogen, 

Die Haupt-Gewinne betragen 250,000, 200,000, 
190,000, 175,000, 170,000, 165,000, 160,000, 
155,000, 150,000, 100,000, 30,000, 40,000, 
25,000, 2 a 20,000, 3 a 15,000, 3 a 12,000, 3 a 7) 
10,000, 4 a 8000, 5 a 6000, 11 a 5900, 4000, 05 
29 a 3000, 131 a 2000, 6 a 1500, 5 a 1200, ® 
156 a 1000, 206 3 500, 6a 300, 272 a 200, 24550 & 
Gewinne a 110, 100, 50, 30. & 

Kein Loos gewinnt weniger als einen Werth von ® 
2 Thaler. 

Gewinngelder und amtliche Ziehungs- 
® listen sende unter Siantsgarantie meinen 
0 geehrten Interessenten nach Entscheidung prompt 1%) 
S und verschwiegen zu. 


BISBSETPBL 


Dec 


BEESPISSCETES 
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® 


BSPEBSPITREBIEE 


Durch meine von besonderem Grück ® ö 


begünstigten Loose habe meinen Interessenten 
bereits allein in Deutschland die aller- 


höchsten Haupttreffer von 300,000, 225,000, 5 8 


8 187,500, 152,500, 150,000, 130,000, mehrmals 
125,000, mehrmals 100,000, kürzlich schon 
wieder das grosse Loos von 127,000 und 8 

& jüngst am 30ten Juli schon wieder 5 der 


® grössten Haupt- Gewinne in dieser Ge- G 


& zend ausbezahlt. - 03 
Jede Bestellung auf meine Origi- 8 
nal-staate-Loose kann man der Bequem 
lichkeit halber auch ohne Brief, einfach 
auf eine jetzt übliche Postkarte machen, & 


Dieses ist gleichzeitig bedeutend ae 5 


E. Sams. Cohn in Hamburg, 8 


® 

S 

® 

S 

2 als Postvorschuss. 120 

; Haupt-Comptoir, Bank- und Wechselgeschäft, & 
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— end Konten 


| 


RT ee rn | 
Strumpfwolle DM 
in nur vorzüglichen Qualitäten, das richtige Zollpfund von 21 


jr 
an, offeriren 2 Mosler 8 Prausnitzer. 
Re... 4 


18. > Natürliches 
Friedrichshaller Bitter wasser. 


von den Herren Aerzten nicht nur zu mehr oder minder langem Gebrauche (als Hausmittel 
sondern auch zur curgemässen Anwendung verordnet, eignet sich nach dem Ausspruche berü 5 
ter Autoritäten unter allen Mineralwässern ganz besonders zu der immer mehr in Aufnahme ko“ 
menden kleinen Brunnencur zu Hause, und zwar nicht nur im Sommer, son el, 


auch während der Herbst- und Wintermonate. Stets frische Füllung hält @ 
Lager: F. Pücher. J 


LIEBIG’S FLEISCH- EXTRACT | 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. | 


Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ½ des Preises derjenigen aus frischem Fleisch® 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc, 4 
Stärkung für Schwache und Kranke. 4 


Zwei goldene Medaillen, Paris 1867; goldene Medaille, Havre 1868. 
Detail-Preise für ganz Deutschland: 

1 engl. . Topf. ½ engl. &. Topf. Y, engl. L. Topf. s engl. 4 Tohl. 

a Thlr. 3. 5 Sgr. à Thlr. 1. 20 Sgr. à Thlr. — 27½ Sgr. à Thlr. — 15 88 


WARNUNG. 


b. 
Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, dass man ihm statt des AECHTEN Eid, 
SCHEN FLEISCH - EXT RAC TES nicht anderes Extract UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Töpfen ein Certifiohi g. 
der Unterschrift der Herren Professoren Baron J. von LIERI G und Dr. M. von PETTENKOFER als B 
SCHAFT für die REINHEIT, AECHTHEIT und GÜTE des LIEBIG’SCHEN FLEISCH-EXTRACT. ne 
Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, das von obigen Professoren analysirte und contre 
AECHTE LIEBIG’SCHE FLEISCH-EXTRACT zu empfangen. 


Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 3 117% 
B Haupt- Niederlage für Hirschberg und Umgegend in der Apotheke, bei A. Edom; pl. 
in der Droguenhandlung von A. P. Menzel u. beim Apotheker A. Müller in Greiffenberg i. S 
Die neue Modewaaren⸗ und Leinwand Handlung 
von II. Wallfisch . Bolkenhain 
empfiehlt ihr großes Lager, welches mit ſämmtlichen Neuheiten M 
Herren, & Damen Garderobe, Kleiderſtoffen, Ehälesß 
& Umſchlagetüchern für die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon voll 
ſtändig ſortirt iſt, einer gütigen Beachtung. 12725 4 


80 
1 


a 


Uhrmacher in Warmbrunn, 


Hermsdorfer Straße Nr. 112, 
empfiehlt fein gut aſſortirtes Uhren- Lager, 
beſtehend in: I 
2 Oldenen u silbernen Remonleir-, Ancre-, 
1 Uylinder- und Spindeiuhren, 
eguliateur’s, Pariser Pendules, Reise- 
| wecker, Stutz- und Nachluhren, 


Ale ſowie 5 
den Sorten Schwarzwälder W anduhren 
m von mittler bis feinſter Qualität. 

Alte Arten Reparaturen = 
= werden unter Garantie ſchnell und beſtens ausgeführt. 


J a Nee 
5 dieſer Woche befinden ſich in den Räumen für die im Preiſe 
1. Centend zurückgeſetzten Waaren überſichtlich zuſammengeſtellt: 


ine Partie breite halbwollne Kleiderſtoffe, deren früh. Preis 3, 4, 5, 6, 7½ Sgr. war, 


Ei jetzt für 1 ½, 2 ½, 3, 4, 5 Sgr. 
ine Partie 5- und % breite Orlins, Mix Luſtre, Popelins, Mohairs, Alpaccas und 
rosgrain, deren früherer Preis 5 ½, 7, 9, 11 13 und 16 Sgr. war, 

Br. jetzt für 3, 44%, 6, 7½, 81%, 9 Sgr. 8 

ine Partie Kleiderſtoff-Reſte, zu Kinderkleidchen und Röcken ſich eignend, zu ſehr billigen 

Na teifen, Uunterrod-Flanelle, früherer Preis 10 Sgr., jetzt 7 Sgr. 

5 chwarze Moirins zu Schürzen und Röcken a 7 und 8 Sgr. 
ine Partie halbwollener und baumwollener Rock-, Hoſen⸗ und Jackenſtoffe, 

12721 früherer Preis 4, 5½ und 6 ½ Sgr. 

F 2 jetzt für 3, 4 und 5 Sgr. 
F. Grünfeld, Bazar, Landes hut. 
9 ade 40 Sack Malz und 1½ Etr. bairiſchen Bertauf za und auch gebrauchte Wagen ſtehen zum 


* ft, aber nur gegen Baarzahlun ; erkauf be 
79 der Brauermeiſter Buch ng Kupferberg. N. Wipperling, Wagenbauer in Hirſchberg. 


2. 


2 ; In. einige Antheile zu verkaufen bei 


ia FE 2 ER — 
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ielkarten, waſſerdicht, 
Pfropfen verſchiedener Größe 


empfiehlt billigſt 12780. 


Albert Plaſehke, Schildauer Straße. 
% Zahnſchmerzen 


für immer zu vertreiben, ſelbſt wenn die Zähne hohl und an⸗ 
geſteckt ſind, ſie doch ſtehen bleiben können, ohne verkittet oder 
plombirt zu werden, durch mein weltberühmtes Zahnmund⸗ 
waſſer. E. Hück«tädt, 

Berlin, Prinzenſtraße Nr. 37. 


Zu haben a Fl. 5 for. bei A. Edom in Hirſchberg, 
J. C B. Eſchrich in Löwenberg und 
Eduard Neumann in Greiffenberg. 


KRKochſalz 


hält ſtets auf Lager und offerirt in Säcken billigſt 
Jannowitz. 19785 A. Dremel. 


Kölner Dombau⸗ Looſe, 
mit Gewinnen von 20 bis 25,000 Thlr., 
das Loos 1 Thaler, 


bei 12775. Eduard Bettauer. 
12789. 50 bis 60 Schock Haſelreifen verſchiedener Größe 
ſind zu verkaufen bei O. Bartſch, Böttchermeiſter 


in Schildau. 


— [1 


12774. Ein Paar neue, ſauber gearbeitete Geſchirre mit 
Neuſilberbeſchlag, ſowie desgl. ein Paar alte, ſind wegen Man⸗ 
gel an Raum billig zu verkaufen bei 

F. Winkler, Sattlermeiſter. 


Zur VI. Klasse 


Frankfurter Lotterie, 
Hauptgewinn von 200,000 fl., 2 mal 100000, 
50,000 :c., 


Für Wiederverkäufer! 
1237 Drahtnägel von 2½ —4” offerirt zu 
billigen Preiſen 
Herrmann Ludewig in Erdmannsdorf, 
Nägel = Fabrik. 
12729. Fünf Stück halbfette Schweine ſind bald zu ver⸗ 


kaufen beim Käſefabrikant Guſtav Demuth 
in Reichwaldau bei Schönau. 


12713. 24 Kuchenbleche ſind zu verkaufen bei 
H. Büttner, Garnlaube Nr. 26. 


12689. Böhmiſche und i Bettfedern in vor⸗ 
züglich feiner Waare ſind ſtets in ſehr großer Auswahl vor⸗ 
räthig und zu ſoliden Preiſen 8 bei 

Carl Weiß, Jauer, Bolkenhainerſtraße Nr. 58. 


n Beltt federn. 
Ganz neue echt böhmiſche Bettfedern empfiehlt in ga, 

ſcher Sendung, von 16—40 far. pro Pfund, 

L. Wallfiſch in Bolle 


12754. Ein guter Jagdhund, kurzhaarig, von ſchwe 
Farbe, iſt in st. 61 zu Nieder⸗Berbisdorf 1 verkaufen. 


Gerichtlicher Ausverkauf! 


12728. Das zur Auguſt Halbsguth'ſchen Concursmaſſe. 
ſelbſt gehörige Waarenlager, 3 in Colonialſoch, 
Papier, Wein, Tabak, Eigarren ꝛc., werde ich 
Tagen vom 24. bis 30. d. M., und zwar Vorm 
von 9 bis 12 Uhr u. Nachmittags von 2 bis 5 ne 
engrosweiſe, d. h. in verſchiedenen größeren, wie auch MAN 

Partien, freihändig gegen gleich baare Zahlung verkaufen. 
Jauer, den 18. September 1869. ‚gif 
Der definitive Maſſenverwalter Frie d. SIE 


12753. Wollene moderne Kleiderſtoffe, jomi 

Lüſtre ſind wieder zu ſehr billigen Preiſen eingetroff 
ee Greiffenbergerſtraße EZ 
Eine gebrauchte, noch ganz gesunde X 
zerneWasserradwelle, 24-Jang, 21“ Sta 
mit Blattzapfen und Lagern, sowie eine eis@ 
Wasserradwelle von 16“ Länge, sind 
lig zu verkaufen durch 12751. l 
J. Erfurt & Altmann in Hirschbe& 


Wagen⸗ und Pferde⸗Verkau 
12732. Ein vollſtändiges Fuhrwerk, beſtehend in 2 PL 
3 zweiſpännigen u. 3 einſpännigen halb: u. ganzgedeckten Auge 
wagen, ſämmtlich in gutem Zustande, ſtehen zum 71 
Verkauf bei Seifert und Mätzih 

Flinsberg, im September 1869. 
C ⁵˙ 

Oranienburger Kernſeife, 
die beſte Waſchſeife, welche es giebt, a Pfund 5 Sgr.“ 
Talgſeife, a Pfund 4% Sgr; N 
Palmſeife, a Pfund 4½½ Sgr. D 
Harzſeife, a Pfund 3½ Sgr. MD 
bei Entnahme von mindeſtens 5 Pfund tritt eine 
Preisermäßigung ein; 
Petroleum, 
vorzüglich und ſehr ſparſam brennend, im Ganzen u 
inzelnen zum billigſten Preiſe, 5 
G. Wiedermann's Nachfolger. 
Richard Kern. 0 
r FR) 


Tauf Se ſuche. 
— Ein Stirnrad, 


hölzern, in noch gut brauchbarem AZuftande, auf eme 
von 2 Fuß Durchmeſſer paſſend, von 90 bis 9 Fuß Seil! 0 
Durchmeſſer und ca. 3 Zoll Theilung, wird zu taufen 9 A 
Wernersdorf b. Warmbrunn. (12712) Eduard Kl 


853. N ie S 
ag Kartoffeln Babelb n bre ei 


r 
bersdorf bei Lauban, 


* 


nd U 


empfiehlt 
12741. 
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Eduard Bettauer. 
RNoßhaare kauft fortwährend 


Ver F. Winkler, Sattlermeiſter. 
an erdorbenes Heu und Stroh 


don — Einpaden der Thonwaaren billig zu kaufen geſucht 
N Wr (12703) Clara⸗Hütte in be. 


tm Schlagleinſaat 

a — de Oel-Fabrit zu Rudelftadt, 
tw SD blaglein 

| M auch dieſes Jahr zum höchſten Preiſe 
M. Friedländer, Friedeberg a. Q. 


Zu ver mie then. 
5 Stuben mit Küche zu verm. Hellergaſſe 24. 
Sabineg n freundlich gelegenes Zimmer nebſt Schlaf⸗ 
a 


E mit oder auch ohne Miöbel bald zu vermiethen. 
im Rene un ertheilt Kaufmann Robert Rauer 


bauten Dittrich ſchen Haufe am Burgthore. 


j 1228 Zwei 


üt 
Bel. gutem Haufe am Bnrgthore die vollſtändig renovirte 


B von i 
Hi hu ne Küche und Kammer dc. zu vermiethen 
Fügen FR Uuartier von 2 Stuben, helle Küche, allem 


miethen Eine freundliche Oberſtube nebit Zubehör zu ver: 
en und bald zu beziehen Roſenau No. 11. 

8 Ene Stube nebſt Zubehör zu vermiethen 

lag Greiffenbergerſtraße Nr. 21. 
und Bei Sapfengafie No. 7 find parterre eine Stube, Küche 
daß ſofort zu vermiethen. 


ae kleine Stube, parterre, vorn heraus, it zu 


12577 Herrenſtraße 17. 

ne bin,Dequem ein 5 
ie 2 

9 ſter D 2 bier, dh en. Zu erfragen beim Herrn Fle 


Bene Fleiſcherei nebſt Verkaufs: 
äußere Burgſtraße in Hirſchberg. 
meinem neuerbauten Haufe 1081 ift der untere 


Stor; 
A be leber Ganzen oder getheilt zu vermiethen und 1. Oktober 
N. P. Härtel im Gaſthof zur goldenen Sonne. 


> Im 
Sd Meinem Haufe an der Warmbrunner Strahe ift 
und das Hoch Parterre, fowie Schulgaſſe No. 6 
ungen von Stube und Alkove zu es) 
* J. Ludewig. 


n 


Mieth Geſuch. 5 
12709. In Schmiedeberg wird von einem ruhigen Miether 
eine ſonnige Wohnung von 3 Zimmern, Entre, Beigelaß 5 
und Gartenbenutzung 5 ucht. erten . un⸗ 
ter Chiffre W. 8. beliebe man in der Exp. d. B. niederzulegen. 


Perſonen finden Unterkommen. 


12764. 
Maurergeſellen 
finden ſofort Arbeit bei dem 5 
Maurermeiſter A. Böhm in Hirſchberg. 
12737. Ein tüchtiger Wagenlackirer findet dauernde Ber 
ſchäftigung bei R. Brauer, Wagenbauer i. Löwenberg i Schl. 
12730. Ein Schuhmachergeſell wird bei gutem Lohn und 
ausdauernder Arbeit aufs Land geſucht. Auch wird daſelbſt 
ein Lehrling angenommen. Anmeldungen übernimmt 2 
Paul Holtſch, Buchhändler in Löwenberg. 


D 3 re 
— Arbeite 
nimmt an (12676) G. Walter, Maurermeiſter. 
12658. Ein durch gute Zeugniſſe empfohlener Kell⸗ 
ner⸗Burſehe kann ſich im Hotel „zum goldenen 
Stern“ in Schmiedeberg melden. Mattis. 


19707 Für einen Herrn in Pommern wird eine Wirth⸗ 
ſchafterin geſucht, die der feinen Küche, Milchwirthſchaſt, 
auch Hauswirthſchaft ganz mächtig it und über ihre Tüchtige 
keit wie Moralität genügende Zeugniſſe aufbringen kann. Ge⸗ 
halt 70 Thaler bei ganz freier Station und freie Reiſe hin 
und nach 2 Jahren auch freie Rückreiſe bei etwaigem Abgang. 
Meldungen an F. v. 8. Park 1126, Görlitz. 8 
12796. Ein ordentliches Dienſtmädchen wird zum 1 Oktober 
geſucht. O. van Boſch, Promenade 14. 
12621. Bald oder ſpäteſtens 1. Oktober ſuche ich ein zuver⸗ 
läſſiges Mädchen, welches der Küche und Wäſche vorzuſtehen 
fähig iſt und Zeugniſſe darüber aufweiſen ann. * 
Nagel, Apotheker, Hirſchberg, Mühlgrabenſtr. 29, 1. Stock. 


a Eine Köchin 


für Reſtaurations⸗Küche findet ſofort bei gutem Gehalt Stellung. ö 2 
J. G. Pohle. 
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Das Nähere „Societät“ Görlitz. 


12596. Zum 1. Oktober d. J. oder auch etwas ſpäter wird 
eine kräftige, gut empfohlene Kinderfrau zu einem 3%, jäh⸗ 
rigen Knaben geſucht vom > b i 
a Gutspächter Ritthauſen in Mittel⸗Schreibersdorf. 
Eine kräftige, geſunde Amme, welche vor 6—8 
Wochen entbunden worden iſt, wird gegen hohes 
Lohn ſofort geſucht. Näheres durch 
12743. Frau Hebamme Conrad. 
Hirſchberg, den 19. September 1869. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


u. Ein junger Forſtmann, : 
eben erſt ausgelernt, ſucht ein baldiges beſcheidenes Unterfom: 
men. Off. unter W. ER. No. 60. poste restante Görliz. 


12784. Einen Auffeher⸗Poſten, ganz gleich in welcher 
Fabrik, ſucht ein erlebten, mit den beiten Zeugniſſen verſehe⸗ 
ner Mann. Gefällige Offerten werden unter Chiffre E. W. 
poste restante erbeten. 25 


Lehbrlingd : Geiude. 
Zu nächſtem Neujahr findet ein befähigter junger Mann, 
der mindeſtens die Reife für die Sekunda > öheren Lehran⸗ 
4 38 beſitzen muß, zur Erlernung der e Aufnahme in 
meiner Apotheke. N. Bitt, Apotheker, Landesbul i Schl. 


12430. In meinem Droguengeſchäft kann ich jetzt oder 

2 Be. einen Lehrling placiren und auch einem Apotheker⸗ 
lehrling eine Stelle in einem Jede n Geſchäft in hieſiger 
Gegend nchweiſen. Gaffion in Görlitz. 


12586. Ein mit guten Schulkenntniſſen verſehener junger 
Mann von Reundſhem Aeußern, der die Handlung erlernen 
will, kann bald mit oder 2 G. eintreten bei 

C. E. Fritſch in Warmbrunn. 


12027. Einen Lehrling für's Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſucht 
per 1. Oktober c. F. Knittel in Lauban. 


j Getunden. 

12619. Ein gefundenes kleines weiß und gelb gefledtes Hünd⸗ 

chen kann der rechtmäßige Eigenthümer gegen Erſtattung 

der en und Futterkoſten abholen bei 

Adolph Dreßler, Hausbeſitzer in Hermsdorf u. K. 

Ein ſchwarz⸗ und weißgefleckter Hund 45 ſich be bei 

Gegen „ 1 ei 
bert Plaſchke. 


om 
mir eingefunden. 


12785. Verl o 
wurde den 18. d. M. Nachmittags ER Bahnhofe bis zum 
blauen Hirſch eine alte goldene Broche mit ſtählerner Nadel. 

Gegen angemeſſene Belohnung in der Expedition des Boten 
abzugeben. Vor Ankauf wird gewarnt. 

12768. Eine ſilberne Eylinderuhr mit Goldrand, gelber 
Kapfel und Kette, iſt Freitag den 17. d., Nachmittags gegen 
6 Uhr, vom Ratſchiner Kretſcham aus auf der Chauſſee nach 
Berbisdorf verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird 
beten, ſelbi»e beim Kretſchambeſitzer Hrn. Lorenz in Rabſchn 
gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben. 


Geld verkehr 


200 To aler 1 
2 Baur — An An gegen baler | 8 ſofort 


auszuleihen. N00 * 
E. K 7 Y s ner, Hirſchberg, PER hg Hof. 


. 
r Kirmes nach Saalberg 
= Mur auf Donnerſtag den 250 und Sonntag 
ergebenſt ein. Um 1 5 Beſuch bittet 
Liebig, Schankwirth. 


chi itzenhaus zu Löwenberg. 


Dienftag den 21., Mittwoch den 22. und Donnerstag den 
23. September c. findet ein 


Kegel Lagen · Schieben 
La enschiessen 


aus Pürſchbüchſen ſtatt. Diſtance 180 Schritt, a Lage 6 ſgr. 
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* 


7 


R 


3 
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Die ee hängen in der Kegelbahn und am Schieß⸗ 


h 5 zahlreicher Betheiligung ladet freundlichſt ein 
s Hoffmann. 


2 


Nedacteur: Reinbold Krabu in Hirſchberg. Drud und Verlag von C. W. J. Krabn, 


örlt 10,58 
5 —— 150 40 Nchm. 55 2 
8 1 früh. 170 Achm. TU. Abends. 1% 3,6. 7, 
Hiri oßifur 1 10 ＋ 2 2,40 Nchm. 5,40 Nchm. 10 
dort Rasch Berlin 11. 7 ie — 4 12,5 
dto. nach Breslau u, ‚6 —— ar m. 7,58 5 
Ju Aar „Altwaff er 92 10,40 Mrg. 8 N acm. 
n Altwa 12, N 6, 15 Abnds. 
Anſchluß ii Breslau 00 16 45 6,35 Abds 


b) Ankunft = Züge. 


Abgang von Görlitz 3,40 früh. 8 U. früh. 11,5 Vorm. 1,45 Mitt. 8, 30 Nach 
In Hirſchberg Fe 10,48 6 2 d ah 12, Nag 
Abg. v. Allwa er Mit unſchl Bresl. 8, Nachm. 8,50 Abe 
In Hir 40 Rn. 2 2 ben 


Abg. v. Sol bart adt night. v. Berlin 5 1, 1 SRchm. 8 
In Hirſchberg wie oben von Gbrlitz. 


Abgehende Poſten: 
Botenpoft nach Matwaldau 7,80 3,15 Na Güte nach © 
deberg 7,45 früh, 6,15 Abends. rind — La ö e 

nach chmiedeberg 11,30 Vorm. Perſonenpoſt na e 
eus nach Warmbrunn 10,45 früh, 2 Nachm., 6 Abe 


Ankommende Poſten: 
Bon Matwaldau 12,45 Mittags, 7,30 Abends. Omnibus mit Güterpoft © 
Schmiedeberg 8,45 Abds. ß zum von Lähn 8,30 Abds. Omnibus 


Schmiedeberg 9.45 früh, 1,30 bnenpoſt von Schbnan 8,8 MM 1. 
Omnibus von Warmbrunn 10 a FE poſt chöng 1 


Breslauer Börſe om 18. ee 1869. 
62 96%, © er 


bz. 
* Staats. sen 4470 9 52 - 
95 * 7118 65 e 817 


r. (4½) 88% berf 
3½ 1% a 5 
0 5 5 B 5 be e itt. B. (3 35 a) —. Amer 
88 Poln. Pfandbriefe (4 Oeſterr. Nat.⸗Anle 
(4) * Oeſterreich. 60er Looſe 99 b. bz. G. RAR FR 


— 
Getreide. Markt. Breife a 
Jauer, den 18. September 1869. 


Safe E [och er] e 185 v Ar ier. Bun 
e 


Ser, 
Merger: 2 ala 2 4110 al 5 


3 Preis bei der Kreis⸗Stadt 2 
den 17. September 1869. 


pro 5 0 preuß. Ie Pr 5 Pr. led 
Weißer Weſſen — 
Gelber Welen 2 17 6 10 
LE 29 2030 6 — 
118 6 15 
H6lr — 


324 — 1817 


Breslau, den 18. September 1869, 5 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 8 Gut. bei 80 X Tralles loco 16% * 
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